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Abonnements
auf die

Halleſche Zeitung
für die Monate Auguſt und September

werden fortwährend von allen Poſtanſtalten und Briefträgern,

ſowie in Halle a. S. bei der Expedition, Große Brauhaus
ſtraße 30 (SternſtraßenPaſſage), entgegengenommen.

Abonnementspreis für beide Monate bei den Poſtanſtalten
Mk. 2,--, für Halle und die Vororte Mk. 1,70.
Inſerate jederart finden durch die Halleſche Zeitung

weiteſte und vorteilhafteſte Verbreitung.

Halle a. S., im Juli 1907.
Expedition der Halleſchen Zeitung.

Reues zur Eheſcheidungsbewegung.
Unter der Ueberſchrift „Die Eheſcheidungsbewegung in

Preußen in den Jahren 1895 bis 1905“ hat Prof. Dr. F.
Kühnert im neueſten Heft der Zeitſchrift des Königlich Preu
ßiſchen Statiſtiſchen Landesamts einen mit rühmlichem
Fleiß und peinlicher Objektivität bearbeiteten ausführlichen
Aufſatz veröffentlicht, der mit Rückſicht auf ſeine bevölke-
rungs- und moralſtatiſtiſche Bedeutung in knappem Auszug
wiedergegeben ſei. Der erſte Hauptteil des Aufſatzes be
handelt bis auf die Provinzen hinab lediglich die Häufigkeit
der Eheſcheidungen überhaupt ſowie im Verhältnis zur Zahl
der beſtehenden Ehen und Eheſchließungen in den Jahren
1895 bis 1905, alſo die Eheſcheidungsbewegung in dem Ge-
ſamtzeitraume, für welchen ſeither das Königliche Statiſtiſche
Landesamt durch Benehmen mit den Oberlandesgerichten die
Zahl der Eheſcheidungen feſtgeſtellt hat, der zweite hingegen
bis auf die Regierungsbezirke herab die Ergebniſſe der
neuen Eheſcheidungsſtatiſtik für das Jahr 1905 überhaupt,
ſowie nach Stadt und Land getrennt, und zwar nicht nur die
Scheidungshäufigkeit, ſondern auch in drei Abſchnitten die
hauptſächlichſten bei den Eheſcheidungen hervorgetretenen
Begleitumſtände Religionsbekenntnis der Geſchiedenen, Be-
rufsſtand der geſchiedenen Ehemänner, Scheidungsgründe).
Prof. Kühnerts Arbeit geſtattet zahlreiche neue Einblicke in
das ſittliche Leben der Bevölkerung und läßt den hier vor-
liegenden erheblichen Unterſchied zwiſchen Stadt und Land
mit erfreulicher Deutlichkeit hervortreten.

J.

Was zunächſt die Häufigkeit der Eheſcheidungen betrifft,
ſo fielen rechtskräftige Urteile auf Eheſcheidung:

auf Preußen im Jahre
1895 1896 1897 1898 1899 1900 1901 1902 1903 1904 1905
5475 5562 5713 5798 5948 4755 4675 5278 5981 6567 6856

auf das Reich im Jahre
1895 1896 1897 1898 1899 1900 1901 1902 1903 1904 1905
8326 8460 8878 9008 9433 7922 7892 9074 9932 10882 11340.

Jn Preußen iſt alſo die Zahl der Eheſcheidungen, die im
Zeitraum 1895—-99 eine ſteigende Bewegung zeigte, 1900
aber unter dem Einfluß des damals in Kraft getretenen
Bürgerlichen Geſetzbuches erheblich zurückgegangen war,
ſchon ſeit 1902 in ſtarker Zunahme begriffen. Jm Jahre
1905, alſo dem ſechſten ſeit dem Beſtehen des B. G.B.,
wurden in Preußen ſchon 2101 Eheſcheidungen mehr als im
Jahre 1900 gezählt, eine Steigerung um 44,2 v. H. Achn-
lich war die Bewegung der Eheſcheidungszahlen im Reich.
Jn den einzelnen preußiſchen Provinzen war die Entwicke-
lung inſofern gleichartig, als überall mit Beginn des neuen
Jahrhunderts zunächſt eine Verminderung der Ehe-
ſcheidungen eintrat. Dieſe war jedoch in den öſtlichen
Landesteilen weit bedeutender als in den weſtlichen

Wichtiger erſcheint, die Eheſcheidungszahlen mit der
Zahl der beſtehenden Ehen zu vergleichen, da es vom bevöl-
kerungs wie vom moralſtatiſtiſchen Standpunkte hauptſäch-
lich darauf ankommt, feſtzuſtellen, welcher Teil der ge-
ſchloſſenen Ehen wieder geſchieden wird. Da kamen in
Preußen auf je, 100 000 ſtehende Ehen im Jahre 1895 101
und im Jahre 1905 103, im Reiche im Jahre 1895 94 und im
Jahre 1905 104 Eheſcheidungen; Prof. Kühnert glaubt dieſe
Zahlen als nicht bedenklich groß bezeichnen zu dürfen. Die
Sachlage verändert ſich indes, wenn man auch die Pro-
vinzialziffern betrachtet. Wurde doch in Berlin in den beiden
letzten Berichtsjahren ungefähr ſchon jede 285. der beſtehen-
den Ehen geſchieden. Hingegen entfiel 1905 in Schleswig-
Holſtein und Brandenburg erſt etwa auf jede 750. Ehe eine
Scheidung, und in Sach ſen, Pommern und Oſtpreußen
mit rund einer Scheidung auf je 1000 Ehen waren die ge-
richtlichen Ehelöſungen ſchon ziemlich ſelten. Bei weitem am
wenigſten häufig waren die Eheſcheidungen in der Provinz
Poſen und in den Hohenzollernſchen Landen mit einer auf
rund 3000 ſtehende Ehen im Jahre 1905. Die Reichshaupt-
ſtadt geht alſo auch hier mit ſchlechtem Beiſpiel voran.

II.

Was die Statiſtik über die Eheſcheidungen und ihre Be
gleitumſtände aus dem Jahre 1905 im einzelnen berichtet,
verdient beſonderes Jntereſſe. Zunächſt ein paar Worte
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über die Scheidungshäufigkeit überhaupt,
ſowie nach Stadt und Land bis auf die Re
gierungsbezirke hinab. Von den im Jahre 1905
in Preußen rechtskräftig geſchiedenen 6856 Ehen kamen 77,7
v. H. auf die Städte und nur 22,3 v. H. auf das Land. Auf
je 10 000 ſtehende Ehen entfielen in den Städten 17,5, auf
dem Lande 4,3 Eheſcheidungen. Jm Stadtkreiſe Berlin iſt
die Zahl der Eheſcheidungen (1424) mehr als doppelt ſo hoch
wie in den hier abſolut am ſtärkſten vertretenen Regierungs
bezirken Potsdam (659) und Düſſeldorf (540). Schon in er-
heblichem Abſtande folgen der Bezirk Breslau mit nur einem
Achtzehntel und Schleswig mit nur einem Neunzehntel aller
Scheidungsfälle im Staat. Die übrigen Regierungsbezirke
weiſen weniger als ein Zwanzigſtel aller Scheidungsfälle auf.

Auf die Städte Preußens entfallen über drei Viertel,
auf das Land hingegen noch nicht ein Viertel der im Staate
ermittelten Eheſcheidungen. Dies iſt um ſo bemerkenswerter,
als die Zahl der ſtehenden Ehen in den Städten (mit 45,9
v. H.) noch erheblich geringer iſt als auf dem Lande. Der
Unterſchied zwiſchen der ſtädtiſchen und der
ländlichen Scheidungshäufigkeit tritt alſo
ſcharf hervor. Erwähnt ſei noch, daß die Eheſcheidungen
in den Städten im Weſten zumeiſt, im Oſten dagegen nur in
den Bezirken Königsberg, Danzig, Stettin und Breslau um
ein mehrfaches häufiger als auf dem Lande ſind, während
umgekehrt die ländlichen Ziffern nur in Allenſtein und Sig-
maringen um ein vielfaches überwiegen. Namentlich gering-
fügig erſcheint den Städten gegenüber die ländliche Schei-
dungszahl in den Bezirken Aachen, Hannover, Köln und
ſelbſt Osnabrück, Wiesbaden und Düſſeldorf.

Hinſichtlich der ländlichen Scheidungen nimmt der Re-
gierungsbezirk Potsdam mit annähernd einem Sechſtel aller
den erſten Platz ein; die ländlichen Berliner Vororte mit
einer beſonders hohen Eheſcheidungszahl erklären dies zur
Genüge. Jn Osnabrück und Aachen war auf dem Lande nur
je ein einziger Scheidungsfall zu verzeichnen.

Endlich noch ein Blick auf die Großſtädte (Städte mit
über 100 000 Einwohnern). Auf Berlin kommt allein über
ein Viertel aller ſtädtiſchen Eheſcheidungen im Staate. Ohne
beſonders erheblichen Abſtand ſchließen ſich Altonag und Kiel
ſowie ſelbſt Rirdorf, Breslau und Düſſeldorf an. Vergleicht
man jedoch Eheſchließungen und Scheidungen in den Groß-
ſtädten miteinander, ſo wird der unrühmliche Reigen von
Stettin eröffnet, und Berlin ſteht hier ausnahmsweiſe
hinter Rixdorf an dritter Stelle. Während in Berlin
auf nicht ganz 16 Eheſchließungen eine gerichtliche Ehelöſung
entfällt, iſt dies in Stettin und Rixdorf ſchon bei etwas mehr
als 13 bezw. weniger als 15 der Fall. Jm übrigen kommt
der Ziffer Berlins diejenige von Magdeburg und ſelbſt
Halle ſehr nahe. Recht günſtig ſtehen Poſen, Gelſenkirchen,
Duisburg, Bochum und Krefeld da. Prof. Kühnert meint,
die hier gekennzeichnete und in allen Kulturſtaaten wieder
kehrende Erſcheinung, daß die Eheſcheidungen in den
kleineren Städten und auf dem platten Lande erheblich
ſeltener ſind als in den Großſtädten, ſei einmal darauf zu-
rückzuführen, daß in den letzteren ſowohl infolge der Häufig-
keit der Eheſchließungen ſowie des Zuzuges von außerhalb
die noch nicht lange verheirateten Ehepaare verhältnismäßig
weit ſtärker vertreten ſeien als in den kleineren Städten und
auf dem Lande. Er fügt aber auch hinzu: „Hauptſächlich
wird man das großſtädtiſche Leben mit ſeinen größeren ſitt-
lichen Gefahren, ſeinen weniger ſtreng moraliſchen Anſchau-
ungen und ſeinen vielfach ungünſtigen Einwirkungen auf
das Familienleben man denke nur an das Schlafburſchen-
weſen und Mietskaſernentum für die bedeutendere Schei-
dungshäufigkeit der Großſtädte verantwortlich machen
müſſen. Außerdem ſpielt natürlich auch die ſtärkere Be-
völkerungs und Wohndichtigkeit der Großſtädte inſofern
eine große Rolle, als ſie, was namentlich für die Häufigkeit
des Ehebruchs von beſonderer Bedeutung iſt, die gegenſeitige
Annäherung der Perſonen ſehr erleichtert. Begünſtigt wird
dieſe auch durch die ungleiche Verteilung der Geſchlechter in
den Großſtädten überwiegt nämlich zumeiſt das weibliche
Geſchlecht ſehr erheblich.“ (Schluß folgt.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 30. Juli.

Die Begegnung zwiſchen Kaiſer Wilhelm und dem Zaren.
Während bisher verlautete, daß die Begegnung zwiſchen

Kaiſer Wilhelm und dem Zaren bei Danzig ſtattfinden
werde, ſcheint, wie ſchon bemerkt, nach den neueſten Mel-
dungen eine Zuſammenkunft bei Swinemünde geplant
zu ſein. Bekanntlich gedenkt der Kaiſer nach der Rückkehr
von ſeiner Nordlandreiſe am 1. Auguſt in Swinemünde
einer Schießübung beizuwohnen. Die ruſſiſche Kaiſerjacht
dürfte ebenfalls in den erſten Auguſttagen in dieſen Ge
wäſſern eintreffen. Für die Zweikaiſerbegegnun g,
die ſich wieder auf hoher See vollziehen wird, ſoll der
3. Auguſt in Ausſicht genommen ſein. Eine gewiſſe Be
ſtätigung der Nachricht von der bevorſtehenden Kaiſer-
zuſammenkunft vor Swinemünde kann man wohl in der
Meldung erblicken, daß das dortige Poſtamt Beamte in
reitſchaft hält, die der ruſſiſchen Sprache mächtig ſind. 2

Jn Petersburg ſcheint man allerdings den Nachrichten
über die geplante Kaiſerbegegnung in gewiſſen Kreiſen noch
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immer etwas ſkeptiſch gegenüberzuſtehen. Es wird dort
nicht für ausgeſchloſſen gehalten, daß infolge der Entdeckung
des neuen Attentatsplanes gegen den Zaren eine neuerliche
Verſchiebung oder gar Siſtierung der in Ausſicht genom-
menen Begegnung des Zaren mit dem deutſchen Kaiſer ſtatt-
findet. Jn dieſer Angelegenheit ſoll in den allerletzten
Tagen ein direkter Depeſchenwechſel zwiſchen
den beiden Souveränen ſtattgefunden haben, und es
verlautet in Petersburg, daß Kaiſer Wilhelm aus Sicher-
heitsgründen dem Zaren nahegelegt habe, jetzt von der ge-
planten Entrevue abzuſehen. Die kaiſerliche Jacht „Stan-
dard“ iſt für alle Fälle zur Ausfahrt nach den deutſchen Ge-
wäſſern bereit.

Von anderer Seite wird der „Poſt“ aus Petersburg ge-
meldet: Die Frage der Zuſammenkunft des Zaren mit
Kaiſer Wilhelm iſt jetzt Gegenſtand der lebhafteſten Erörte-
rungen der ruſſiſchen Regierungskreiſe. Sie gewinnt noch
dadurch eine beſondere Bedeutung, daß der franzöſiſche Bot-
ſchafter am Zarenhofe, M. Bompard, einen längeren Beſuch
beim Miniſter des Aeußern, Jswolskij, machte, um ſich über
die Einzelheiten der Kaiſerzuſammenkunft eingehend zu in-
formieren. Jndeſſen macht ſich in den beteiligten ruſſiſchen
Kreiſen eine gewiſſe Beunruhigung geltend bezüglich der Be-
gegnung Kaiſer Wilhelms mit dem König Eduard, da man
ruſſiſcherſeits daran die Befürchtung knüpft, dieſe Zu-
ſammenkunft könne der ruſſiſch-engliſchen Annäherung
ſchaden.

Kaiſer Wilhelm und die Exkaiſerin Eugenie.
Bekanntlich hat der Kaiſer am Sonnabend der Ex-

kaiſerin Eugenie einen Beſuch auf ihrer Jacht „Thiſtle“ ab-
geſtattet und mehrere Stunden lang bei der Witwe
Napoleons III. verweilt. Der Kaiſer hat auf ſeinen
nordiſchen Reiſen ſchon mancherlei Begegnungen gehabt, er
hat zahlreiche Ausländer, und beſonders zahlreiche Fran-
zoſen, empfangen und beſucht. Keine dieſer Begegnungen
erſcheint, wenigſtens nach außen hin, intereſſanter als dieſe
mehrſtündige Unterredung mit der Frau, die durch den Krieg
von 1870/71 ihrer Macht und ihres Glanzes beraubt worden
iſt. Ueber ſie ſchreibt das „B. T.“:

Die Exkaiſerin Eugenie, die faſt all' ihre Verwandten und faſt
alle, die ihr einſt in den Tagen des Kaiſerreichs nahegeſtanden,
mit ſo ſeltener Widerſtandskraft überlebt hat, iſt heute 81 Jahre
alt. Man weiß, wie ſie zwei Tage nach der Schlacht von Sedan
aus den Tuilerien und aus Frankreich flüchtete, und man weiß,
wie ſie in den erſten Jahren der Republik und beſonders unter
der Präſidentſchaft MacMahons von Chiſelhurſt aus noch kühne
Heimkehrpläne ſpann. Als dann, im Juni 1879, ihr Sohn in
Südafrika von den Zulus getötet worden, gab ſie alle Pläne, alle
Träume und Hoffnungen auf, und ihr Jntereſſe an den politiſchen
Vorgängen erloſch. Keiner der bonapartiſtiſchen „Prätendenten“,
die jetzt noch in Frage kommen konnten, war ihr ſympathiſch
und das Schickſal des Prinzen Viktor der heute in Brüſſel,
angeblich heimlich vermählt mit einer bürgerlichen Frau, ruhig
ſeine Renten verzehrt, iſt ihr ohne Zweifel ſehr gleichgültig.
Auch in den kritiſchen Zeiten der Republik, während der Bou-
langerAera und. während der Dreyfus-Affäre, hat ſie es abge
lehnt, antirepublikaniſche Beſtrebungen zu unterſtützen. Sie hatte
keine Neigung, ihre Ruhe und ihr Geld für ausſichtsloſe Abenteuer
zu opfern, und ſo ſchalt man ſie auch im bongapartiſtiſchen Lager
als egoiſtiſch und geizig.

Bei der Exmatrikulation des Prinzen Auguſt Wilhelm
an der Univerſität zu Bonn erwiderte der junge Kaiſerſohn
die Anſprache des Rektors Prof. Grafe mit folgenden
Worten:

„Ew. Magnifizenzl! Jhren gütigen, zum Herzen gehenden
Worten möchte ich die Verſicherung hinzufügen, daß es mir auf
richtig ſchwer wird, von meiner lieben Univerſität und ihren
verehrten Profeſſoren Abſchied zu nehmen. Jch habe mir hier
die Grundlage für ein ernſtes Studium geſchaffen, nicht nur
für die vorübergehende Zeit, ſondern ſie ſoll Bedeutung haben
für mein ganzes ferneres Leben. Wenn ich hier Abſchied nehme,
iſt es mein Wunſch, daß mein Bruder, der jetzt dieſe Univerſität
bezieht, mit gleicher Befriedigung und Genugtuung auf ſein
Studium zurückblicken möge; der Univerſität aber wünſche ich
weiteres Blühen und Gedeihen zum Wohle unſeres teueren
Vaterlandes

Fürſt Bülow an Kardinal Kopp. Das Telegramm,
das Fürſt Bülow an Kardinal Dr. Kopp gerichtet hat, hat
folgenden Wortlaut:

„Euer Eminenz ſende ich zum 70. Geburtstag in treuer
Verehrung meine herzlichſten Glückwünſche. Möge Gott uns Jhre
Kraft noch lange ungeſchwächt erhalten und ſeinen Segen auch
ferner auf der Arbeit ruhen laſſen, die Euer Eminenz in uner-
müdlicher Pflichttreue ſeit ſo vielen Jahren Jhrer Kirche und dem
Vaterlande gewidmet, und der beide ſoviel verdanken. Reichs-
kanzler Fürſt Bülow.“

Die Memviren Chriſtoph v. Tiedemanns. Von den Denk-
würdigkeiten des kürzlich verſtorbenen Regierungspräſidenten a. D.
v. Tiedemann iſt zutem Vernehmen der „Magd. Ztg.“ nach der
zweite Band faſt vollendet und befindet ſich im Beſitz des Verlegers
S. Hirzel (Leipzig), der die Herausgabe vorbereitet.

Zu den Unruhen in Kamerun.
Die aus Kamerun gemeldeten Unruhen ſind nach einer

Notiz des „Berl. L.-A.“ wahrſcheinlich auf Verhetzungen
zurückzuführen. Ernſtere Befürchtungen hegt man in
Berliner leitenden Kreiſen vorläufig nicht. Das Gelände,
in dem ſich die Unruhen abſpielen, iſt für deren raſche Unter
drückung ſehr günſtig; denn Garua, die angegriffene deutſche
Reſidentur des Adamaua-Bezirks, liegt in einer weiten
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Ebene, in der eine Kompagnie ſchon eine bedeutende Macht
bildet. Zudem iſt die Kompagnie des Hauptmanns Zimmer-
mann vor kurzem mit dem Gewehr 88 ausgerüſtet worden
und verfügt über mehrere Maſchinengewehre, wie auch die
Kompagnie in den Tſchadſee-Ländern in gleicher Weiſe auf
alle Eventualitäten ſehr gut vorbereitet und in der Lage iſt,
raſche und energiſche Hilfe zu leiſten. Von beſonderer Be
deutung iſt der Umſtand, daß hier das deutſche Territorium
ſehr ſchmal iſt und jenſeits der Grenze im franzöſiſchen Ge
biet ein ganzes Kolonialregiment in Fort Samy, im eng-
liſchen Nigeria-Gebiet ebenfalls bedeutende Streitkräfte
ſtationiert ſind. Sollte, was jedoch nicht angenommen wird,
die Bewegung weiteren Umfang annehmen, ſo würden ver
mutlich dieſe beiden Nachbargebiete viel mehr in Mitleiden-
ſchaft gezogen werden als das deutſche. Die Meldung von
Kämpfen im franzöſiſchen Tſchadſee-Diſtrikt weiſt ja ſchon
darauf hin. Wenn bei Deutſch-Südweſtafrika manche Nach-
barn die Fortdauer des Krieges gern ſahen, ſo würde es hier
vielmehr in ihrem ureigenſten Jntereſſe liegen, dafür zu
ſorgen, daß ſolche lokale Erhebungen möglichſt raſch unter-
drückt werden. Jedenfalls tut dieſes neue Vorkommnis
wiederum die Notwendigkeit eines raſchen Ausbaues
der Bahn von Duala nach den Manenguba-
Bergen bis zum Tſchadſee deutlich dar.

An Zolleinnahmen
konnten im Reiche für den Monat Juni nicht weniger als
58,4 Millionen Mark verzeichnet werden. Die Einnahmen
des gleichen Monats des Vorjahres wurden damit um rund
19,6 Millionen Mark überſchritten. Schon die beiden Vor-
monate des laufenden Finanzjahres wieſen eine ſteigende
Tendenz in der Entwicklung der Zolleinnahmen auf, ſodaß
im erſten Viertel des laufenden Finanzjahres das Mehr der
Zolleinnahmen gegenüber dem gleichen Zeitraume des Vor-
jahres ſich auf 49,8 Millionen Mark beläuft. Zu dieſer Feſt
ſtellung wird offiziös geſchrieben: Die erfreuliche Erſchei-
nung iſt, wie ſchon bemerkt, in der Hauptſache auf die land-
wirtſchaftlichen Zölle zurückzuführen. Geht davon nun auch
der größere Teil in den dem Reichsinvalidenfonds an-
gegliederten Hinterbliebenenverſicherungs-
fonds, der mit ſeinen Zinſen die Durchführung der Ar-
beiterwitwen- und Waiſenverſicherung er-leichtern ſoll, über, ſo bleibt doch immer noch etwas für die
Reichskaſſe übrig. Gewiß werden die Zölle auf die Dauer
ſchwerlich Monatseinnahmen von über 80 Millionen Mark
abwerfen, wie ſie in der Zeit um den 1. März 1906 zu ver-
zeichnen waren, aber wenn ſich die Monatseinnahmen auch
nur in der Nähe der ſechzigſten Million bewegen würden, ſo
würde damit ſchon die Reichskaſſe recht zufrieden ſein können.
Noch im Reichshaushaltsetat für 1906 war die Zolleinnahme
auf rund 561 Millionen Mark angenommen, ein Betrag, der
von der Wirklichkeit nahezu erreicht worden iſt. Jm Etat für
1907 iſt der Etatsanſatz um nahezu 40 Millionen Mark er-
höht. Wenn die Einnahmen aus den Zöllen in der bisherigen
Höhe weiter anziehen, ſo würde der Anſatz nicht nur erreicht,
ſondern noch überſchritten werden. Aber ſelbſt wenn die
Monatseinnahmen ſich nicht dauernd auf der jetzt erlangten
Höhe halten würden, ſo darf doch immer vorausgeſetzt
werden, daß die Zölle infolge des neu eingeführten Tarifs
der Reichskaſſe anſehnliche Mehrbeträge gegen früher zur
Verfügung ſtellen werden. Bei der großen Steigerung der
Ausgaben kann die Reichskaſſe eine derartige Entwickelung
ihres Haupteinnahmezweiges recht gut brauchen. Man wird
nur, um ſicher zu gehen, nicht zu ſtürmiſch in den Herauf-
ſetzungen der Einnahmeanſchläge im Etat ſein dürfen. Als
die Einführung des neuen Zolltarifs erwogen wurde, wurde
von der maßgebendſten Regierungsſtelle erklärt, daß der
Hauptzweck der beſſere Schutz der deutſchen Landwirtſchaft
ſein ſolle. Wenn nunmehr aus dem neuen Zolltarif für die
Reichskaſſe ſteigende Einnahmen hervorgehen, ſo iſt dies
eine Frucht, die nebenher gepflückt wird, an Annehmlichkeit
für das Reich läßt ſie trotzdem zu vermiſſen nichts übrig.

Die Aufſtellung von Reichsſteuerplänen iſt von der
natürlichen Fortentwickelung der Einnahmen des Reichs ab-
hängig. Dieſe Entwickelung iſt, wie der in Bühl bei Jmmen-
ſtadt weilende Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes Frh r.
v. Stengel einem Vertreter der „Münch. Allg. Ztg.“ mit-
teilte, zurzeit günſtig.
Ueber den Beginn der nächſten preußiſchen Landtagstagung
gehen gegenwärtig die verſchiedenſten Nachrichten durch die
Preſſe. Heute ergreifen zu dieſer Frage auch die „Berliner
Politiſchen Nachrichten“ das Wort, indem ſie ſchreiben: Daß
über die Angelegenheit noch kein Beſchluß an den zuſtändigen
Stellen gefaßt iſt, braucht wohl nicht beſonders hervor-
gehoben zu werden. Wahrſcheinlich iſt es allerdings,
daß der Tagungsanfang noch in das laufende
Kalenderjahr gelegt werden wird. Es ſind ja auch
dahin zielende Andeutungen von den Regierungsvertretern
ſchon in der letzten Landtagstagung gemacht worden.
Sicher iſt, daß, falls der Landtag noch für das laufende
Jahr zu einer neuen Tagung zuſammenberufen würde, dem
Abgeordnetenhauſe nicht zu Beginn ſeiner Sitzungen der
nächſtjährige Staatshaushaltsetat unter-
breitet werden wird. Die Anmeldungen der Neuforderungen
ſeitens der Einzelreſſorts müſſen in Preußen bis zum 1. Sep-
tember beim Finanzminiſterium erfolgen, während der
gleiche Termin im Reiche der 1. Auguſt iſt. Schon im Reiche
iſt es ſchwierig, vor dem Beginn des Dezember mit den Vor-
bereitungen für die Aufſtellung des nächſtjährigen Etats
fertig zu werden. Jn Preußen hält man die gleiche Zeit-
dauer für die Vorbereitungen ein, wenn man, wie dies ja
auch der Fall zu ſein pflegt, um Weihnachten herum den
Etat druckfertig hat. Jn dieſem Jahre wird es aber noch
nötig werden, beſondere Sorgfalt auf die Etatsaufſtellung
in Preußen zu verwenden, da die Gehaltsaufbeſſe-.
rung der Beamten mit ihm verbunden ſein ſoll,
außerdem größere Neuausgaben, wie die für die Durch
führung des Schulunterhaltungsgeſetzes
eingeſtellt und dafür die Deckungs mittel geſchaffen
werden ſollen. Unter ſolchen Verhältniſſen bedarf es ganz
beſonderer Prüfung aller angemeldeten Neuforderungen.
Was nicht durchaus nötig iſt, muß für eine gelegenere Zeit
zurückgeſtellt werden. Die betreffenden Verhandlungen
innerhalb des Finanzminiſteriums ſowie zwiſchen dieſem
und den beteiligten Einzelreſſorts dürften demgemäß gerade
in dieſem Jahre recht eingehend werden und längere Zeit als
gewöhnlich erfordern. Nach alledem kann man ſicher ſein,
daß die Vorbereitungen für den nächſtjährigen preußiſchen
Staatshaushaltsetat diesmal nicht früher als gewöhnlich be-
endet ſein werden, und daß der Etat auch beim Abgeord-
netenhauſe nicht vor dem Januar nächſten Jahres ein-
gebracht werden wird.

Die Landtagswahl im Wahlkreiſe Halle-Herford-
Bielefeld die infolge der Ungültigkeitserklärung der Wahl
des Abgeordneten Rudorf nötig geworden iſt, wird erſt im
Spätherbſt ſtattfinden. Die Wahlmännerwahlen waren
zuerſt auf den 31. Juli angeſetzt, doch hat die Regierung nach der
„Rh.-W. Ztg.“ infolge Vorſtellung aus landwirt-
ſchaftlichen Kreiſen jetzt angeordnet, daß dieſe Wahlen
nicht vor Mitte Oktober ſtattfinden ſollen, da jetzt die landwirt
ſchaftliche Bevölkerung ausſchließlich mit Erntearbeiten be
ſchäftigt iſt.
Uebertragbare Krankheiten von der Schule fernzuhalten

bezweckt eine neue Anweiſung des Kultus-
miniſter s. Jn ihrem allgemeinen Teil beſchäftigen ſich
die neuen Vorſchriften mit der Reinhaltung der Schul
grundſtücke, Brunnen, Bedürfnisanſtalten uſw., der bakterio-
logiſchen Unterſuchung des Brunnenwaſſers. Sodann werden
in zwei Gruppen je zwölf anſteckende Krankheiten aufgeführt,
welche der beſonderen Aufmerkſamkeit der verantwortlichen
Schulvorſteher empfohlen werden. Den an jenen Krank-
heiten leidenden Lehrern und Schülern wird das
Betreten der Schulräume verboten (die Orts-
polizei hat von ſolchen Erkrankungen dem Vorſteher der An
ſtalt unverzüglich Mitteilung zu machen); ebenſo haben ge
ſunde Lehrer und Schüler die Anſtalt zu meiden, ſofern in
ihren Behauſungen übertragbare Krankheiten herrſchen. Es
iſt auch ſeitens der Schule darauf hinzuwirken, daß
der Verkehr der vom Unterricht ferngehaltenen Schüler mit
anderen Kindern, beſonders auf den Straßen und Plätzen,
möglichſt eingeſchränkt werde. Lehrer und Schüler ſind
davor zu warnen, Behauſungen zu betreten, in denen ſich
Kranke der bezeichneten Art oder an anſteckenden Krank-
heiten Verſtorbene befinden. „Die Begleitung dieſer
Leichen durch Schulkinder und das Singen der
Schulkinder am offenen Grabe iſt zu verbieten.“ S 6 ent-
hält ausführliche Bedingungen unter denen die Wieder-
zulaſſung zur Schule erfolgen darf (ärztliche Be-
ſcheinigung, Desinfektion uſw.). Des weiteren wird allen
Perſonen, die mit Diphtherie- oder Pocken- Kranken
in Berührung gekommen ſind, dringend angeraten, ſich durch
Heilſerum-Einſpritzung immuniſieren zu laſſen.
Kommen anſteckende Krankheiten bei im Schulgebäude ſelbſt
wohnenden Perſonen vor, ſo iſt die Schule unverzüglich zu
ſchließen, ebenſo, wenn im Orte gefährliche Krankheiten an-
ſteckender Natur epidemiſch auftreten; im erſteren Falle
ordnet der Direktor bezw. Landrat, im letzteren die Schul-
aufſichtsbehörde die Schließung an. Gelegentlich des natur-
wiſſenſchaftlichen Unterrichts uſw. ſollen die Schüler über die
Bekämpfung übertragbarer Krankheiten aufgeklärt werden.

Veröffentlichung der Jagdordnung. Die vom 29. Juli ab
zur Ausgabe gelangende Nummer 31 der Preußiſchen Ge-
ſetz ſammlung enthält unter Nr. 10 833 die Jagdordnung,
worauf wir unſere Leſer beſonders aufmerkſam machen möchten.

Eine Studienkommiſſion mit dem Geh. Baurat Wittfeld
aus dem Miniſterium für öffentliche Arbeiten an der Spitze begibt
ſich, insbeſondere zur Beſichtigung der elektriſchen Bahnanlagen,
nach den Vereinigten Staaten von Amerika.

Verordnung über den Automobilverkehr. Eine umfangreiche
bayeriſche Möüniſterialverfügung bringt Erläuterungen und
Erweiterungen der beſtehenden Automobilverordnung von 1906,
insbeſondere betreffend die Schnelligkeitsverhältniſſe, die
Schnelligkeitsüberwachung, Prüfung und andauernde Ueber
wachung des Könnens und der Zuverläſſigkeit der Chauffeure,
Einſchränkung der Konkurrenzfahrten in der Weiſe, daß das
Publikum nicht beläſtigt wird, raſche Feſtſtellung der Tatſachen
und Jugendbelehrung.

Deutſch- ruſſiſche Rückwanderung. Eine Kommiſſion
ſüdd ruſſiſcher Deutſcher, die die Aufgabe hat,
Gegenden zu prüfen, die ſich dazu eignen, Deutſchruſſen an
zuſiedeln oder als Landarbeiter zu beſchäftigen,
bereiſt zurzeit die Provinzen Poſen und Oſtpreußen. Die
Kommiſſion beſteht aus vier Herren, und zwar: Paſtor Kuh-
feld, Lehrer Wilhelmi, Landwirt Hartmann und Landwirt
Kraemer aus Samara und Saratow. Die dortige deutſche
Kolonie, die ſeit 1740 beſteht, zählt 600 000 Seelen. Bereits
ſeit Jahren findet eine ſtarke Abwanderung der Deutſchen
aus jenen Gegenden ſtatt, die ſich teils nach Sibirien, teils
nach Amerika, bisher aber nur zum geringen Teil nach
Deutſchland richtet.

Das deutſche Militärluftſchiff beſitzt, wie das franzö
ſiſche, eine langgeſtreckte, faſt zig arren artige Form.
Von den ſichtbaren Konſtruktionen bemerkt man das dicht
unter dem Ballon angebrachte Steuer, das durch Zug-
leinen von der Gondel aus bedient wird. Außerdem ſieht
man die Luftſchraube, die der auf der Plattform der
Gondel ſtehende Motor in Bewegung ſetzt. Zum Steuern
nach oben und nach unten ſind zwei Ballonets in den
Ballon eingebaut, die durch einen Ventilator vom Korbe aus
mit Luft verſorgt werden. Jndem man nun das vordere
oder hintere Ballonet mehr mit Luft füllt, erzielt man eine
Neigung des Luftſchiffes nach unten oder nach oben.

Staat und Luftſchiffahrt.
Jn einer Zuſchrift an die „Berliner Neueſten Nachrichten“

tritt ein Oberſtleutnant a. D. Wagner für eine geſetz
liche Regelung des Luftſchiffahrtweſens ein. Die Luftſchiffahrt
mit lenkbaren Luftſchiffen will er verſtaatlicht wiſſen. Jn betreff
der Luftſchiffahrt mit nicht lenkbaren Luftſchiffen verlangt er
rechtzeitige Anmeldungen des Aufſtieges unter Beifügung eines
Verzeichniſſes der mit dem Ballon aufſteigenden Perſonen und
Sachen, Berechtigung zum Ausſchluſſe gewiſſer Kategorien von
Perſonen und Sachen von der Ballonfahrt für die zuſtändige Be
hörde, Meldung der Ballonfahrer bei der nächſten Ortsbehörde
nach der Landung, Berechtigung zur Durchſuchung der Ballon
ſahrer und des Ballons ſowie zur Baeſchlagnahme' bedenklicher
Gegenſtände oder des Ballons behufs näherer Prüfung, Aus
weiſung nicht gehörig legitimierter und Verhaftung verdächtiger
ausländiſcher Luftſchiffer, Verbot der Benutzung von Privatballons
während eines Krieges. Ferner wird eine internationale
Vereinbarung betreffs der Luftſchiffahrt mit lenkbaren
Luftſchiffen gewünſcht.

Uebungen zweier Kavallerie-Diviſionen. Zwei Ka-
vallerie-Diviſionen ſind auf dem Truppen-Uebungsplatze
Alten-Grabow bei Burg zuſammengezogen. Die
Uebungen beſchränken ſich aber nicht auf den Uebungsplatz,
ſondern haben bereits bei Potsdam begonnen. Die
Kavallerie des 3. Korps ſchwärmte. bis in die Nähe von Pots-
dam zur Beobachtung der anrückenden Kavallerie des Garde-
korps. Dieſe hatte bis Brandenburg a. H. aufgeklärt. Die
Garde-Küraſſiere nahmen dort Quartier. Die Stendaler
Huſaren hatten ſchon bei Werder a. d. H. Fühlung mit der
von Döberitz anrückenden Garde-Kavallerie erreicht und
gaben ſie nicht wieder auf. Starke Aufklärungspatrouillen
waren auf beiden Seiten ununterbrochen in Bewegung.
Mehrfach konnte man auch beobachten, wie Kavallerie-Rad-

drähte befeſtigt wurden. In den Dörfern ſtanden die ein
quartierten Reiter in ſtändiger Kriegsbereitſchaft, die Pferde
unterm Sattel. Alle Dorfausgänge waren beſetzt. Auf der
anderen Seite der Havel klärten Torgauer Huſaren auf.
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Gegen das Polentum in Schleſien. Der Regierungs
präſident in Liegnitz berief amtlich die Landräte und
Oberbürgermeiſter des Regierungsbezirks Liegnitz für An-
fang Oktober dieſes Jahres zu einer gemeinſamen Beratung
nach Liegnitz. Es ſollen Beſchlüſſe gegen die Zu-
nahme des Verkaufs von deutſchem Boden in
Niederſchleſien an die Polen gefaßt werden.

Ueber die Beſetzung des Poſener Erzbiſchofſtuhles ſind, wie
die „Voſſ. Ztg.“ hört, noch keinerlei Beſtimmungen ſeitens der
preußiſchen Regierung getroffen worden. Nach Eingang der Vor-
ſchläge des Domkapitels PoſenGneſen ſind Verhandlungen ge
pflogen worden, die noch fortdauern und deren Beendigung an
ſcheinend noch in weitem Felde ſteht.

Ein päpſtliches Breve für die katholiſch- theologiſche Fakultät
in Bonn. Das Juniheft der „Analekta Eccleſiaſtica“, des offi
ziöſen Verordnungsblattes der römiſchen Kurialbehörden, ver
öffentlicht das päpſtliche Breve, durch welches Pius X. der
Bonner katholiſch-theologiſchen Fakultät das
Recht überträgt, die akademiſchen Grade eines Lizentiaten und
Doktors der Theologie zu erteilen.

Der neueſte Fall. Die ſozialdemokratiſche „Volksztg.“
in Mühlhauſen hatte ſich darüber beſchwert, daß ihr Redak-
teur Wicky gefeſſelt dem Unterſuchungsrichter vor
geführt worden ſet, was nach ihrer Anſicht einen polizeilichen
Willkürakt bedeutete. Der Polizeipräſident ſendet der
Zeitung nun folgende u ſoriſt:

„Der Artikel „Gefeſſelt aus dem Gefängnis dem Unter-
ſuchungsrichter vorgeführt“ in Jhrer geſtrigen Nummer erweckt
den Anſchein, als ob die Feſſelung des Herrn Redakteurs Wicky
auf die Jnitiative der Polizeibehörde oder auf mangelhafte Jn-
ſtruktionen der Schutzmannſchaft zurückzuführen ſei. Jch ſtelle
demgegenüber feſt, daß bei Vorführungen vor Gericht lediglich
der die Vorführung anordnende Richter zu entſcheiden hat, ob
Feſſelung ſtattfinden ſoll oder nicht. Jm vorliegenden Falle war
die Feſſelung durch ſchriftlichen Befehl des Herrn Unterſuchungs
richters ausdrücklich verfügt worden. Der Schutzmann hatte
dieſer Anordnung einfach Folge zu leiſten.“

Hierzu bemerkt die „Deutſche Tgsztg.“: Der Richter hat
anſcheinend nach reiflicher Erwägung in Anbetracht der be-
ſonders unerfreulichen Mühlhauſener Zuſtände ſeine An-
ordnung getroffen. Zu beſonderer Aufregung darüber liegt
kein Grund vor.

Ausland.
Von der Haager Friedenskonferenz.

Mehrere engliſche Blätter, beſonders der „Standard“, be
klagen, daß England in der Haager Konferenz in den
Hintergrund gedrängt worden ſei. Deutſchland habe
durch Marſchalls Geſchicklichkeit, der Frankreich und die Ver
einigten Staaten ſich zu verpflichten verſtand, die Führung
übernommen.
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Der Kaiſer von Oeſterreich und der König von England.
Wie die „Zeit“ authentiſch erfährt, findet die Entrevue

zwiſchen Kaiſer Franz Joſef und König Eduard von Englond am
15, Auguſt in Jſchl ſtatt.

Frankreich.

Das Ergebnis der Generalratswahlen.
Nach dem nunmehr endgültig vorliegenden Ergebnis der

Generalratswahlen ſind von 1298 Gewählten 253 Reaktionäve,
die 20 Sitze verlieren, 20 Nationaliſten, die 16 Sitze verlieren,
137 Progreſſiſten, die 47 Sitze verlieren, 297 Republikaner der
Linken, die 14 Sitze gewinnen und 565 Radikale, Sozialiſtiſch
Radikale, unabhängige Sozialiſten und geeinigte Sozialiſten, die
zuſammen 665 Sitze gewinnen.

Spanien.

Ende der Parlamentstagung.
Die Tagung des Parlaments iſt am Montag geſchloſſen

worden.
Rußland.

Die Ankunft des franzöſiſchen Generals Brun
erfolgte in Petersburg am 29. Juli. Der Empfang fiel
außergewöhnlich kühl aus, was großen Eindruck machte.
Gleichzeitig ſind in der konſervativen ruſſiſchen Preſſe heftige An
griffe auf Pichquart und Clemenceau hinſichtlich ihrer ſchwachen
Stellung gegenüber dem Antimilitarismus erſchienen.

Neue politiſche Maſſenverhaftungen
wurden dieſer Tage in Warſchau und Moskau vorge-
nommen. Die Feſtgenommenen rekrutieren ſich beſonders aus
gebildeten Ständen. Jhre Zahl überſteigt 200.

Die drei Revolutionäre,
die an der Beraubung des Rittergutes Kotzdangen und an der
Ermordung des Gutsbeſitzers teilgenommen hatten, wurden hin
gerichtet.

Bombenattentar.
Jm Zuge des Großfürſten Peter Nikolgajewitſch

platzte vor der Station Slawjanka eine Bombe, ohne weſentlichen
Schaden anzurichten.

Serbien.
Kompromittierende Briefe.

Aus Cetinje wird berichtet, daß dort mehrere antidynaſtiſche
Briefe aufgefunden ſind, worin der Belgrader Hof kompromittiert
erſcheine. Jn Cetinje ſei man wegen der Briefe ſehr erbittert;
deshalb werde dem neuernannten ſerbiſchen Geſchäftsträger das
Beglaubigungsſchreiben nicht abgenommen.

Afrika.

Aus Marokkt.
Bei den am Sonnabend ſtattgehabten Kämpfen erbeutete

die Mahalla einige 60 Frauen vom Stamme der El Kmes. Man
glaubt, daß dieſer Umſtand den Stamm beſtimmen kann, gegen
Raiſuli zu marſchieren.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Nietleben, 29. Juli. (Kriegerverein.) Jn der geſtrigen

un des hieſigen Kriegervereins wurde deſſen 41. Stiftungsfeſt
begangen. in ehemaliger Nietlebener, Herr Hermann Wagner
in Berlin, hatte ein Fahnenſchild geſtiftet, das feierlich überreicht
wurde. An der Fahnenweihe des Kriegervereins zu Zappendorif
beſchloß man ſich allgemein zu beteiligen. Das Sedanfeſt, ver
bunden mit Kinderfeſt, ſoll am 8. September gefeiert werden.

r. Eilenburg, 29. Juli. Verſchiedene s.) Die Geſchirr-
führer der hieſigen Schloß- und Neumühlenwerke, A.-G., ſowie des
Haferkornſchen Speditionsgeſchäfts ſind wegen Ablehnung ihrer Lohn-
forderungen in den Ausſtand getreten. Ein etwa 16jähriger
Burſche von hier entwendete aus dem Hausflur des Bankiers
Seidel ein Fahrrad. Der Dieb wurde eingeholt und ihm die Beute
wieder abgenommen. Jm nahen Gotha geriet der achtjährige

fahrerPatrouillen ankamen und abgingen und Telegraphen Sohn des Gutsbeſitzers Prau tz ſch beim Abſpringen von einem Baume
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mit einem Fuße in ein Erdloch, wobei er ſich den Unterſchenkel
b rach. Jn der hieſigen Gegend fällt auch die Gurkenernte
in dieſem Jahre außerordentlich un günſtig aus. Der anhaltende
Regen hat den größten Teil der Gurkenpflanzen vernichtet. Ueber
das Vermögen des Zimmermeiſters Heinze iſt das Konkurs-
verfahren eröffnet worden. Anmeldefriſt iſt bis zum 15. Auguſt.

Weißenfels, 29. Juli. (Aus dem Fenſter geſtürzt.)
Am Sonnabend abend ſtürzte ſich der ledige 25jährige Arbeiter
Richard Bauer aus dem Küchenfenſter der im zweiten Stockwerk
in einem Hauſe der Novalisſtraße belegenen Wohnung ſeiner Schweſter
in den Hofraum. Er erlitt ſchwere äußere und innere Verletzungen
und mußte nach dem Krankenhauſe gebracht werden. Ob er mit dem
Leben davonkommen wird läßt ſich noch nicht vorausſagen. Der
Beweggrund zu dem Selbſtmordverſuch iſt noch nicht beſtimmt feſtgeſtellt.

Freyburg a. U., 29. Juli. (Tödlicher Unfall.) Heute
fiel das etwa 2 Jahre alte Töchterchen des Geſchirrführers Chriſtel
aus der Schoßkelle eines Wagens und war bald danach tot.
Vor einiger Zeit fügte in derſelben Familie ein Kind dem anderen
verſehentlich ſchweren Schaden am Auge zu.

Erfurt, 29. Juli. (Die Eingabe der Gaſt und
Schankwirte), während des Schützenfeſtes Kellnerinnen
engagieren zu dürfen, wurde vom Magiſtrat dahin beantwortet, daß
es zum Halten von Damenbedienung keiner beſonderen Genehmigung
bedürfe, daß aber in den Räumen, in denen Kellnerinnen tätig ſeien,
die Polizeiſtunde um 10 Uhr abends eintreten würde.

Erfurt, 29. Juli. (Vorgeſchichtliche Funde.
Einbruchsverſuch.) Bei Ausſchachtungsarbeiten in der Rudol
ſtraße iſt man auf Ueberreſte vorgefchichtlicher Beſiedelungen geſtoßen.
Die Grabungen ſollen, weil der Fund noch nicht erſchöpft iſt, mit der
nötigen Sorgfalt fortgeſetzt werden. Es handelt ſich bei dem Funde
um alte Ton gefäße und Herdgruben. Jn der Nacht zum
Montag verſuchte eine unbekannte Perſon in die Heßſche Schuh
fabrik einzubrechen. Der hinzukommende Fabrikwächter erhielt vom
Diebe eine Schrotladung in die Beine. Der Wächter ſchoß
gleichfalls nach dem Flüchtigen, traf ihn aber nicht.

4 Heiligenſtadt (Eichsfeld), 29. Juli. (Das 25 jährige
Jubiläum des Herrn Superintendent Kuliſch) als
Oberpfarrer der hieſigen evangeliſchen Gemeinde wurde geſtern
von der Gemeinde feſtlich begangen. Der große Schützenhausſaal ver
mochte kaum die Feſtteilnehmer zu faſſen. Die Feſtrede auf den
Jubilar, der nun bereits 36 Jahre lang (zuerſt 11 Jahre als Diakonus)
als Seelſorger in der hieſigen evangeliſchen Gemeinde wirkt, hielt der
Vorſitzende des Evangeliſchen Volksbildungsvereins, Herr Fabrikbeſitzer
H. Bernhard. Herr Superintendent Kuliſch dankte für die
Beweiſe der Liebe und Freundſchaſt, insbeſondere für das ihm von den
kirchlichen Körperſchaften geſchenkte, von Künſtlerhand gefertigte Gemälde

der evangeliſchen Kirche. Er warf dann einen Rückblick auf die
erfreuliche Entwickelung der jetzt 1100 Seelen zählenden evangeliſchen
Gemeinde im letzten Vierteljahrhundert und verſprach, auch weiter hier
auszuharren.

Heiligenſtadt, 29. Juli. (Mit gebrochenem Genick.)
im Sterben liegend, wurde vorgeſtern mittag der 15jährige Knabe
Auguſt Oberthür, der einzige Sohn der Witwe Oberthür in
Hildebrandtshauſen, aufgefunden. Der Junge wollte über
den Gartenzaun ſteigen und iſt dabei rücklings abgeſtürzt.

Kleinwelsbach, 29. Juli. (Ungkücksfalk oder Ver
orechen?) Der „Erfurter Allg. Anzeiger“ berichtet Der Landwirt
Chriſtoph Kleinſteuber, Altariſt an hieſiger Kirche, war am
Freitag nachmittag mit der Fege des zur Untermügdle, die ungefähr
10 Minuten Wegs vom Ort entfernt liegt, gehörigen Waſſerkaufes
beſchäftigt. Gegen Abend begab er ſich auf den Heimweg, kam jedoch
nicht in ſeiner Wohnung an. Am anderen Morgen fand man ihn im
Waſſer des Welsbaches mit einer Schnittwunde in der linken Halsſeite.
Das blutige Taſchenmeſſer des Toten lag daneben. Es iſt noch nicht
feſtgeſtellt, ob ein Selbſtmord, Verbrechen oder Unglücksfall vorliegt.

Mühlhauſen i. Th., 29 Juli. (Auf der Spur des
Verbrechers.) Die Polizei ſcheint den Einbrecher in die Wohnung
des Pfarrers Hübner zu haben. Am Sonnabeud wurde der
Steindrucker Richard Launert wegen Betrugs und Zech-
prellerei in Haft genommen. Eine darauf bei ihm vorgenommene
Hausſuchung ſoll Sachen zu Tage gefördert haben, die aus dem
Hübnerſchen Hauſe ſtammen. Bekanntlich fiel dem Diebe eine ſehr
reiche Beute in die Hände: rund 1000 Mark Bargeld, für
500 Mark Wertſachen und ein Sparkaſſenbuch über 2000 Mark.
Der Polizeiſergeant, der den Einbrecher ſtundenlang beobachtete und
hernach doch entkommen ließ, iſt ſeit einigen Tagen vom Dienſt
ſuspendiert.

W. Mühlhauſen, 29. Juli. (Die Transportarbeiter) ſind
in eine Lohnbewegung eingetreten. Sie verlangen vom 1. Auguſt
ab feſten Wochenlohn für Roller ohne Pferde 18--20 Mk. und für
ſolche mit Pferde 20--23 Mk. Außerdem ſoll die Zeit nach 6 Uhr
abends, für Kutſcher nach X8 Uhr als Ueberſtunde gelten, für die pro
Stunde 40 Pfg. verlangt werden.

Oſterburg, 29. Juli. (Waſſerſchäden.) Geſtern fand im
Rabeſchen Saale eine Verſammlung der Intereſſenten der Uchte
BieſeAlandsNiederung ſtatt, um über die Waſſerſchäden zu beraten
und Entſchädigung zu beanſpruchen. Als Urſache wurde ohne Wider-
ſpruch die MildeRegulierung angeſehen. Durch die Regulierung wird
das Waſſer von oben ſchnell hergeführt und unten im Aland iſt keine
Vorflut geſchaffen. Damit iſt gegen das erſte Geſetz der Flußregulierung
verſtoßen. Von vornherein hat man hier die Folgen vorausgeſehen
und in Petitionen der landwirtſchaftlichen Vereine darauf aufmerkſam
gemacht aber es war alles vergeblich, erreicht wurde nur, daß unſere
Gegend von den Koſten gänzlich verſchont blieb. Für den Schaden ſoll
die Milde-Regulierungs-Genoſſenſchaft verantwortlich
gemacht werden, eventuell im Prozeßwege. Zunächſt beabſichtigt man
in einer Petition an den Herrn Miniſter und Regierungspräſidenten
um Erſatz der Schäden zu bitten. Anweſend waren Herr Landrat
von Jagow und die Deichhauptleute, die mehrfach in die
Debatte eingriffen.

p. Bernburg, 27. Juli. Eine Krankenunter-
ſtützungskaſſe für ſelbſtändige Handwerker) für
das Herzogtum Anhalt beabſichtigt die anhaltiſche Handwerks-
kammer einzurichten. Aus dem Statut heben wir hervor: Zur
Aufnahme iſt in den erſten 20 Wochen des Beſtehens der Kaſſe
jeder ſelbſtändige Handwerker berechtigt, nach dieſer Zeit jeder
ſelbſtändige Handwerker, ſofern er das 50. Lebensjahr
noch nicht überſchritten hat. An Eintrittsgeld werden in den
erſten 20 Wochen 3 Mk., ſpäter 5 Mk. erhoben. An wöchentlichen
Beiträgen ſind zu entrichten für die 1. Klaſſe 70 Pfg., für die
2. Klaſſe 50 Pfg. und für die 3. Klaſſe 30 Pfg. An Kranken-
geldern werden gezahlt in der 1. Klaſſe 3,25 Mk., in der zweiten
2,50 Mk. und in der dritten 1,75 Mk. für den Tag. Die Unter
ſtützung beginnt mit dem Tage der Ausſtellung des Krankenſcheins
durch einen Arzt und dauert 26 Wochen, nach dieſer Zeit wird
noch zehn Wochen die halbe Unterſtützung gezahlt. Sobald ge-
nügend Unterſchriften von Handwerkern für die Kaſſe vorhanden
ſind, wird das Statut der herzoglichen Regierung zur Ge-
nehmigung unterbreitet werden.

S Allſtedt (S.W.), 29. Juli. (Hoher Beſuch.) Groß
herzog Wilhelm Ernſt iſt geſtern gegen Abend mittelſt Auto
mobils auf Schloß Allſtedt eingetroffen.

W. Gotha, 29. Juli. (Der Landesverein für Obſt
und Gartenbau) hielt geſtern eine Wanderverſammlung
zu Mechterſtädt unter Vorſitz des Frhrn. v. Wangenheim
ab. Ueber die Fragen warum, womit, wie und wann müſſen Obſt
bäume gedüngt werden, wurde verhandelt. Die herzogliche Staats
regierung war durch Land rat Leutheußer-Waltershauſen
vertreten. Die Verſammlung war ſehr gut beſucht.

h

Kongreſſe und Ausſtellungen.
14. Deutſcher Turntag.

Im ſtädtiſchen Spiel- und Feſthaus zu Worms wurde am
Sonntag unter ſtarker Beteiligung von Delegierten aus ganz
Dentſchland der 14. Deutſche Turntag durch den Vorſitzenden der

Deutſchen Turnerſchaft Dr. Goetz Leipzig eröffnet. Dem
Jahres und Geſchäftsbericht iſt zu entnehmen: Gegenüber der
immer wilder arbeitenden Agitation der ſozialdemo-
kratiſchen freien Turner mußte der Geſamtausſchuß, ſo
berichtete der Vorſtand der Turnerſchaft, ernſte Schritte tun und
ließ Ende Oktober 1906 einen Aufruf an alle Gaue verteilen.
Die zufällig in jene Zeit fallende Auflöſung des Reichstages hätten
die Gegner dazu benutzt, den bereits im Oktober fertiggeſtellten
Aufruf als eine künſtliche Wahlagitation, als eine politiſche
Kundgebung hinzuſtellen. Ja, es wurde in dieſem Zu
ſammenhang die Behauptung aufgeſtellt, die Deutſche Turner
ſchaft hätte dem Reichsverband zur Bekämpfung der Sozialdemo
kratie 80 000 Mk. zur Verfügung geſtellt. Jm Maingau ſei man
ſogar ſo weit gegangen, den Aufruf als politiſche Machination zu
erklären und die leitenden Ausſchußmitglieder aufzufordern, vom
Schauplatz abzutreten. (Heiterkeit.) Die Hauptaufgabe der
Deutſchen Turnerſchaft müſſe jetzt ſein, ſich der ſchulent-
laſſenen Jugend anzunehmen, auf die die freien Turner
ſich beſonders geworfen haben. je durch zwei Mitglieder des
Ausſchuſſes, Geh. Medizinalrat Prof. Dr. Partſch Breslau
und Prof. Keßler-Stuttgart, nach Schweden ausgeführte
Studienfahrt hat beide Herren zur Abgabe des Gutachtens ver-
anlaßt, daß bei allem Anzuerkennenden, das in dem ver
Turnen vorhanden ſei, dasſelbe doch nie das deutſche
Turnen erſetzen könne. Höchſt erfreulich ſei der Beſchluß
des Senats der Stadt Hamburg, der Ferdinand Goetz- Stiftung
alljährlich 500 Mk. zu überweiſen. (Beifall.) Zur Deutſchen
Turnerſchaft gehörten am 1. Januar er. 7790 Vereine mit
808 525 Mitgliedern.

Jm der Debatte bemerkte Juſtizrat Kärnbach Breslau:
Der Kampf, der uns aufgedrungen worden iſt, muß ausgefochten
werden. (Beifall.) Totgeſchwiegen kann die Sozialdemokratie
nun einmal nicht werden. Der nächſte Punkt der Tagesordnung
betraf Aenderungen der Turnfeſtordnung. Für das
nächſte Turnfeſt, das 1908 in Frankfurt a. M. ſtattfindet, wurde
beſchloſſen, daß das Turnen der Kreiſe in der Regel nacheinander
ſtattzufinden hat. Wemiger ſtark vertretene Kreiſe ſollen jedoch
zeitlich zuſammen turnen können. Eine längere Debatte ent-
ſpann ſich über die Wertung des neu eingeführten 100 Meter-
Wettlaufs. Es wurde ſchließlich beſchloſſen, 16 Sekunden als 0
und 12 Sekunden als 10 Points zu ſetzen. Der 200 Meter-Wett-
lauf wurde geſtrichen. Ein Antrag Dr. Kuhr- Leipzig um
Aufnahme des Diskuswurfes in die Wettturnordnung wurde ab
gelehnt, dagegen ein Antrag des Ausſchuſſes angenommen, der den
Dreikampf auf den deutſchen Turnfeſten durch den Fünfkampf mit
einer Pflicht-Freiübung erſetzt. Auf Antrag des Ausſchuſſes
wurde weiter das ein- und beidarmige Gewichtheben als Wett-
übung abgeſchafft.

Deutſcher Medizinalbeamten-Verein. Am 9. und 10. Sep
tember findet in Bremen die 6. Hauptverſammlung des Deutſchen
Medizinalbeamten-Vereins ſtatt. Am erſten Sitzungstage werden
Dr. A. Laqueur- Berlin über den Wert neuerer phhyſikaliſcher
Behandlungsmethoden und ihre Anwendung durch nicht appro-
bierte Perſonen, Dr. A. Delb rück Ellen über die forenſiſche Be
deutung der Dementia praecox und Medizinalrat Dr. Racine
Eſſen über Einrichtung, Betrieb und Ueberwachung der öffent-
lichen Waſſerverſorgungsſtellen ſprechen. Jn einer zweiten
Sitzung am 10. September wird der Entwurf eines Reichs
Apothekengeſetzes vom Regierungs und Medizinalrat Profeſſor
Dr. Gumprecht- Weimar als Referenten und Geheimen Ober-
Medizinalrat Dr. Hauſer als Korreferenten behandelt werden.
Die Teilnahme an der Hauptverſammlung iſt außer den einge-
ladenen Gäſten nur den Mitgliedern des Preußiſchen und
Deutſchen Medizinalbeamten-Vereins geſtattet.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Molde, an Bord S. M. Jacht „Hohenzollern“, den 24. Juli 1907.
Frhr. v. Fürſtenberg, Lt. im Jäger-Regt. zu Pferde Nr. 3,
in das Huſ.-Regt. 8 verſetzt. Birnbaum, Lt. im Feldart.
Regt. Nr. 50, der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion bewilligt.
Brandes, Lt. im Jnf.-Regt. Nr. 170, der Abſchied mit der
geſetzlichen Penſion aus dem aktiven Heere bewilligt; zugleich iſt
derſelbe bei den Reſ.- Offizieren des Regts. angeſtellt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Hofmeiſter Auguſt Fäh ſe zu Calbe a. M

im Kreiſe Salzwedel und dem Waldarbeiter Ernſt Adam zu Breiten
ſtein im Kreiſe Sangerhauſen das Allgemeine Ehrenzeichen.

Sport und Jagd.
t Der große Preis von Deutſchland (100 km-Dauerrennen

hinter Motorſchrittmachern) kam am 28. er. in Spandau zum Austrag.
Sieger war der Belgier A. Vanderstuyft, während der Deutſchholländer
Kiet Dickentmann als Dritter das Ziel paſſierte. Beide Sieger fahren
as durch ſeine Stabilität und den ſchnellen Lauf bekannte

Brennaborrad.
Gotha, 29. Juli. Der Preis von Thüringen für das

am 4. und 5. Auguſt ſtattfindende Boxberg- Rennen iſt auf
30000 Mk. erhöht worden, und es ſind hierzu 24 Nennungen ſtehen
geblieben. Der Herzog und die Herzogin haben ihr Erſcheinen
mit dem geſamten Hoſſtaat zugeſagt. Auch die Anweſenheit des
Herzogs von Württemberg, kommandierenden Generals des
11. Armeekorps, iſt zu erwarten.

Jn Jägerkreiſen klagt man dies Jahr öfter über das
Eingehen von Rehen, die ſchlecht durch den Winter gekommen
ſind. Dagegen verſpricht die Haſenjagd gut zu werden, da die
Sätze zahlreich durchgekommen ſind und die jungen Haſen gut gedeihen

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Hallea. Saale: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.)
Hamburg, 29. Juli. „Karthago“ 27. Juli von Rio de Janeiro ab.
„Salamanca“ 28. Juli in Bahia an. „Navarra“ 28. Juli Dover
paſſ. „Senegambia“ 28. Juli in Antwerpen an. „Meteor“
28. Juli von Loen ab. „Pennſylvania“ 28. Juli von Boulogne ab.
„Sithonia“ 28. Juli Gibraltar paſſ. „Suevia“ 28. Juli nach Ham-
burg ab. „Liberia“ 29. Juli von Suez ab. „Ozeana“ 28. Juli
von Bergen ab. „Acilia“ 26. Juli von London ab. „Pallanza“
27. Juli von Cuxhaven ab. „Amerika“ 27. Juli auf der Elbe an.
„Patricia“ 27. Juli nach Hamburg ab. „Bavaria“ 27. Juli von
Cuxhaven ab. „Altenburg“ 27. Juli nach Hamburg ab. „Georgia“
27. Juli in Antwerpen an. „Schwarzburg“ 27. Juli in Ant
werpen an. „St. Croix“ 27. Juli nach Hamburg ab. „Bethania“
27. Juli nach Baltimore ab. „Hamburg“ 27. Juli Gibraltar paſſ.
„Segovia“ 27. Juli in Suez an. „Andree Rickmers“ 27. Juli in
Tientſin an. „Boruſſia“ 27. Juli Sagres paſſ. „Rhenania“
27. Juli Gibraltar paſſ. „Sicilia“ 27. Juli von Fiume ab.
„Kamerun“ 27. Juli Dover paſſ. „Helene Rickmers“ 27. Juli in
Nikolajewsk eing. „Syria“ 27. Juli von Havre ab. „Dortmund“
21. Juli in Libreville an. „Togo“ 18. Juli in Libreville an.
„Kaiſerin Auguſte Viktoria“ 27. Juli Lizard paſſ. „Piſa“ 27. Juli.
auf der Elbe an. Hoerde“ 27. Juli nach Narvik ab. „Alexandria“
28. Juli von Cuxhaven ab.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk
Halle a. Saale: Peckolt u. Raake, Riebeckplatz.Bremen, 29. Juli. Schulſchiff „Herzogin Sophie Charlotte“
geſtern in Bremerhaven an. „Scharnhorſt“ heute in Bremer-
haven an. „Großer Kurfürſt“ heute in Bremerhaven an.
„Bonn“ geſtern Oueſſant paſſ. „VBarbaroſſa“ letzte Nacht von
Southampton ab. „Preußen“ heute in Colombo an. „Roon“
geſtern von Port Said ab. „Mainz“ heute Dover paſſ. „Kleiſt“
heute von Southamptor ab. „Main“ heute Lizard paſſ. „Scharn

horſt“ geſtern von Antwerpen ab. „Bremen“ und „Barbaroſſa“
heute Lizard paſſ.

Woermann-Linie. (Bureau für den Beazirk
Halle a. S. Reiſebureau Spatz, Martinsberg 2.)
Hamburg, 29. Juli. „Eleonore Woermann“ am Montag in Lagos
eing. „Anna Woermann“ am Sonntag von Lagos ab. „Linda
Woermann“ Sonntag Dover paſſ. „Lucie Woermann“ Sonntag
Oueſſant paſſ. „Max Brock“ Montag Dover paſſ. „Jeanette
Woermann“ Montag in Hamburg eing. „Adolph Woermann“
Sonntag in Lome eing.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 29, Juli 1907.

Aufgeboten Der Schloſſer Guſtav Doberitz, Streiberſtr. 20 und
Friederike Weber, Raffinerieſtr. 28a. Der Uhrmacher und Juwelier
Paul Maſeberg, Gr. Ulrichſtr. 48 und Helene Walter, Herrenſtr. 3.
Der Keſſelſchmied Albert Schwarz Merſeburgerſtr. 110 und Eliſe
Thörmer, Liebenauerſtr. 170.

Eheſchließungen: Der Friſeur Guſtav Schäfer, Anhalterſtr. 9 und
Johanne Wallich, Gr. Wallſtr. 29.

Geboren Dem Eiſendreher Paul Nöppel, Unterplan 10, S. Erich.
Dem Arbeiter Hermann Engelhardt, Torſtr. 49, S. Kurt. Dem Keſſel-
ſchmied Otto Kohlemann, Kellnerſtr. 16, S. Rudolf. Dem Poſtboten
Franz Reuter, Streiberſtr. 33, T. Martha. Dem Arbeiter Karl Wend,
Unterplan 8, S. Willy. Dem Arbeiter Bernhard Böhme, Pfänner-
höhe 44, T. Charlotte. Dem Klempnermeiſter Friedrich Kutſcher,
Delitzſcherſtr. 77, T. Antonie. Dem Handelsmann Franz Oswald,
Huttenſtr. 5a, T. Anni. Dem Kaufmann Hermann Weiſe, Trödel 13,
S. Gerhard. Dem Kunſtgärtner Franz Müller, Steinweg 35, S. Ulrich.
Dem Polizei-Sergeanten Paul Streufert, Torſtr. 47, T. Hildegard.

Geſtorben Des Straßenbahnführers Emil Bierbaum S. Willy,
2 J., Freiimfelderſtr. 84. Des Eiſendrehers Richard Lichtenſtein T.
Marie, 2 J., Lauchſtädterſtr. 21. Der Jnvalide Guſtav Kerting, 29 J.,
St. Eliſabeth Krankenhaus. Die geſchiedene Klara Schumann geb.
Steinecke, 64 J., Gr. Berlin 13. Berta Engelmann, 74 J., König-
ſtraße 16. Des Poſtboten Franz Reuter T. Martha, 18 Stunden,
Streiberſtr? 33. Anna Moritz, 15 J., Klinik. Des Zimmermanns
Hermann Schiele Ehefrau Charlotte geb. Rudolph, 39 J., Klinik. Der
Jnvalide Franz Ritter, 61 J., Klinik. Der Bergarbeiter Auguſt Gneiſt,
48 J., Bergmannstroſt. Des Bauarbeiters Franz Wernicke S. Hans,
1 Mon., Kl. Schloßgaſſe 9.

Auswärtige Aufgebote: Der Schloſſer Otto Stiebitz und Auguſte
Pökelmann, Ammendorf.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 29. Juli 1907.
Geboren Dem Geſchirrführer Hermann Schotte, Feldſtr. 2,

Lotte. Dem Arbeiter Friedrich Meinhardt, Gr. Brunnenſtr. 31, S-
Bernhard. Dem Fabrikarbeiter Friedrich Fißmer, Cröllwitzerſtr. 11,
S. Fritz. Dem Bahnarbeiter Paul Schubert, Gr. Goſenſtr. 38, S.
Hans. Dem Koch Wilhelm Dietrich, Friedrichſtr. 29, S. Willy.

Geſtorben: Die Erzieherin Anna Stein aus Lochau, 46 J.,
Diakoniſſenhaus. Das Dienſtmädchen Alma Jäger, 19 J., Merſeburger-
ſtraße 93. Des Steinmetz Karl Wendenburg S. Kurt, 3 Mon., Eichen
dorffſtr. 17. Die Schneiderin Elſa Enders, 20 J., Ernſt-Moritz-Arndt-
ſtraße 7. Des Arbeiters Robert Polaſcheck T. Minna, 2 Mon., Richard
Wagnerſtr. 18. Der Zimmerpolier Adolf Röder, 34 J., Schillerſtr. 31.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ztr. 2,70--3,50 Mk. Birnen, 1 Mdl. 10--15 Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 30——35 Pfg. Aepfel 1 Mdl. Pfg.
Zwiebeln, 1 Ztr. Mk. Hühner, pro St. 1,50-—-2,00 Mk.
Zwiebeln, 1 Mdl. 10 Pfg. Hähnchen, pro St. 1,75--2,50 Mk.
Blumenkohl, 1 St. 10--40 Pfg. Tauben, pro St. 40--60 Pfg.
Welſchkohl, 1 St. 5--8 Pfg. Enten, pro St. 2,00 4,00 Mk.
Weißkraut, 1 St. 15-—20 Pfg. Gänſe, 1 St. 4——8 Mk.
Bohnen, 5 Liter 35--40 Pfg. Kaninchen, 1 St. Mk.
Schoten, 2 Ltr. 30--40 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,50 Mk.
Mohrrüben, pr. Modl. 10 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,50 Mk.
Radieschen, 2 Bund 5 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60--1,75 Mk.
Rettiche, pro St. Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30-—35 Pfg.
Kohlrabi, 1 Mdl. Pfg. Butter, pro St. 65--70 Pfg.
Sellerie, 1 St. 5 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 5--6 Pfg. Eier, pro Mdl. 1,10--1,15 Mk.
Gurken, 2 St. 15--40 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pfg.
Schnittlauch 1 Bd. Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg
Stachelbeeren, 1 Ltr. Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 80-—90 Pfg.
Kirſchen, 1 Ltr. 20--30 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80--130 Pfg

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Geh. Reg.-Rat Nachtigall aus

Berlin. Profeſſor Börnſtein aus Berlin. Superintendent
Schleußner und Tochter aus Cochſtedt. Rittergutsbeſitzer Bernh.
Nette aus Beeſenſtedt. Fabrikant Erwin Reich aus Linden-
berg. Jngenieur Graban aus Köln. Baurat Gerard aus
Berlin. Frau Dr. Fanſel aus Hannover, Referendar Dr. Erich
Kaufmann aus Berlin. Oberlehrer Ehrenhaus aus Stendal.
Major von Abercron und Tochter aus Torgau. Arzt Dr. P. Groſſe
und Gemahlin aus Leipzig. Rittergutsbeſitzer J. Wichelhaus aus
Niewoduck. Landeslehrer Wagner aus Schlennſtedt. Frl. Lüttich
aus Esperſtedt. Fabrikbeſitzer Karl Zeiſe und Sohn aus Görlitz.
Schröder und Gemahlin aus Plauen i. V. Kaufleute: Henry
Buſch aus Hamburg, Otto Lichte aus Soeſt, Karl Kimmer aus
Kreuznach. C. Schade aus Quakenbrück, S. Eiſenberg aus Königs-
berg, Marell Stern aus Frankfurt, Max Friede aus Berlin.

Grand Hotel Berges, vorm. Bode. Oberpräſidialrat Bieden-
weg aus Magdeburg. K. K. Hof-Domkapellſänger: Thomas
Koſchat, Rudolf Traſeler, Walter Fournes, Clemens Fochler,
Oskar Haan, ſämtlich aus Wien. Bergrat Ertel aus Hohenſalza.
Geh. Bergrat Nettekoven aus Braunſchweig. Jng. Otto Pape
nebſt Bed. aus Berlin. Fabrikant Paul Fröhlich nebſt Frau
aus Köln a. Rh. Dir. Ewald Reuter aus Schwedt. Oek.-Rat
Ludwig dBoßelmann aus Wilmersdorf. Rentier Franz Stegel
und Neffe aus Braunſchweig. Opernſänger Rabot und Warbeck
aus Wiesbaden. Baron von Wohyrſch nebſt Gem. aus Wiesbaden.
Markſcheider Gehrecke aus Clausthal. Frl. Haltermann und Frl.
Booth aus Nevoi bei Genev. Jng. Ernſt Piepho nebſt Gem. aus
Berlin. Jng. Heinrich Hammel aus Eſſen a. R. Fabrikbeſitzer
Paul Schilling aus Suhl. Dir. Rudolph aus Salzungen. Fabri-
kant Roſenthal aus Hanau. Prokuriſt Otto Raiſig aus Friedrichs-
feld. Landwirt Max Lehraden aus Beeſenſtedt. Leutnant d. Reſ.
Böring aus Dom. Artern. Frau Amtsgerichtsrat Eiſentraut
aus Spremberg. Rentier R. Weitz aus Berlin. Stabsarzt Dr.
Joſef Rau nebſt Fam. aus Wreſchen. Bauinſp. W. Fulda aus
Wittenberg. Rechtsanwalt Louis Salinger aus Oppeln. Juſt.
Rat Dr. Paul Nicolaus aus Münſterberg. Frau Rentiere Wulff
nebſt Sohn und Bed. aus Hamburg. Rentier Sachs nebſt Gem.
aus Hamburg. Gerichtsaſſeſſor Walther aus Wernigerode.
Jng. Küchenmeiſter nebſt Gem. aus Berlin. Obering. K. J. Müller
aus Oberhauſen. Gutsbeſ. R. Zimmermann aus Molsdorf.
Kaufleute: Hans Peterſen aus Chicago, Finck nebſt Gem. aus
Prag, Hofſtätter aus Mannheim, Rohn aus Berlin, B. Bernhardt
nebſt Tochter aus Berlin, F. Roſenberger aus Hannover, E. Neu-
mann aus Kottbus, Dreifuß aus Mainz, H. Heubach aus Erfurt,
Paul Freund aus Berlin, Wormſer aus Frankfurt a. M., Conrad
Mié aus Dresden, Schwabe, Varel, H. Pickel nebſt Gem., J. G.
Pauſe, ſämtlich aus Berlin.

OÜÖt er eettnenVerantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen u. Handelsteil: i. V.
Max Ebeling; für Provinz, Allgemeines u. Lokales i. V.: Ludwig Moelchert, beide
in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“
zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt
die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt
werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.



Nicht Schnur und Plombe

ſind ſichere Zeichen dafür, daß Sie den echten „Kathreiner“

bekommen, ſondern am Kneipp- Bild und dem Namen
„Kathreiner“ können Sie ihn erkennen.

Nachahmungen im Handel, die, um das Publikum zu täuſchen,

dem Kathreiner-Paket ſo ähnlich als irgend möglich gemacht

Weiſen Sie alle ſolche Nachahmungen zurück
Wenn Ihr Kaufmann den echten „Kathreiner“ nicht hat,

dann ſchreiben Sie wegen Angabe einer Bezugsquelle an

werden.

Kathreiners Malzkaffer Fabriken

T

Grosses

Anfang 4 Uhr,

r Eintrittspreis:Es ſind unzählige

Carten.

Mittwoch, den 31. Juli
(0308

Militär Konzert
(36er, Kgl. Muſ.Dir. O. Wiegert).

Ende 7 Uhr.

Erw. 60 Pfg. Kinder 30 Pfg.

Mittwoch:

Gaſthof Wörmlit.
(0310

Geſellſchaftstag
mit Unterhaltungsmuſik.

Auswärtige Theater.G. m. b. München.

Theater):
Leipzig (Altes

ſchloſſen.

Mittwoch, den 31. Juli 1907.
Leipzig (Neues Theater): Zapfen

Ge

Saalsohloss- Brauerei
Mittwoch, den 31. Juli, von nachm. 4 bis abends 11 Uhr

2Wei grosse Militär-Konzerte, S
ausgeführt vom gesamten MusikKorps des 8. Westpr.

I. -Reg. Nr. 175, Garnison Graudenz.
Leitung: Musikdir. L. Kott.

Gr. Brillant- u. Schlachtenfeuerwerk,
u. a. Beschiessung elner Festung, Funkentelegraphie usw., ausgetuirt

von den Pyrotechnikern Herren Gebr. Preiirer.
Praeht-Illumination der gesamten Parkanlagen. Eintritt 40 Pfg.

Abonnements und Vorzugskarten giltig.

Hierauf:

F. WinKler.

Entree 35 Pfg.

Rad Wittekind. SMorgen Mittwoch, abends 8 UhrExtra Kur- Konzert
der Kapelle des Füſ.-Regts. Nr. 36. [0282

O. Wiegert, Kgl. Muſikdir.

Entree Frei.

m

VFelsenburglkKeller.
Mittwoch, den 31. Juli, nachmittags 4 Uhr

Grosses Extra- Konzert
(Miſitär-Musik). Paul Haase.

H. R. Heinicke.
ChemnitzWüheimpſatz7

Fabrikschornstein-
bau, Dampfkessel-

einmauerung

BERLIN W.Brücken-Allee 7

DüSssEBLDORV
Kronprinzenstr. 99
WIEN MoSKAu

NEW VORK 8unAr

[6066

FRANKENHAUSENM. w.hinenbau, Elektrotechnik sen-
Konstruxt. u. jandw. Maschinendau,

modernes Laboratorium.

Kytfhäusor Technikum

2 ez Ernte eile,
T mehrere gepe verwendbar,

z mit Schlaufe p. Schock 40 Pfg.

90 ohne 3700 von zweite Hälfte Juni teurer,

liefert 7451
Ernteſeil-Fabrikation.

x

Schnellumlaufkessel
i Roh. Günther, Ouedlinburg,

Gegr. 1875.

e W Waschinenfabrik
r ttner än.

llerdingen a Rhein.

Dampfkessel
Ueberhitzer
Kettenroste
WMDasserreiniger

Richard Kiedel,
Maschinenbau- unchS Reparatur Anstalt,

h loeipzig-R.,I Senefelder-Str. 4 Telephon 2504
empfehlt sich zu Revisionen und Reparaturen von Motoren,

Damprſmasechinen ete. aller Systeme.
Lieferung neuer, sowie gebrauchter, wie neu vorgerichteter Dotoren.Moderne Transmissionen. Anlassvorrichtungen für Motore,

Einrichtung Kompl. Anlagen für Gewerbe und Landwirtsechaft.
lager von Ersatzteilen für Motore. Notoren- und NMaschinen-0el,const. Fett und alle techn. Bedartfsartikel für Nasehinendetrieb.

Prompte Bedienung und sachgemässe, moderne Ausführung
unter roeller Garantie

a 3

aller Art.
Trookeneinrichtungen ſar als Zwecke Koch und l

Waschküchen, Badeeinrichtungen.
Seit 1876- weit Gber 1000 Betrieb.

Sachsse Co. Halle S.
Mteate Helanagefeme am Plieotseo.

2welggeechätte Dresden and Beotheo Oel

Noeigungs- u. Fitftungs-Anlagen zur Ausgaboe.

Zeichnungen hierauf nehmen Wir Spesenfr O entgegen.

Filiale u Magclehurger Privat-Bank, Il u..

Am I. August d. Js. gelangen

Meburger

in Abschnitten von M. 2000.--, M.

zum Kurse von 99

Telegramm- Adresse Privathank Hallesaale. Poststrasse I2.

Aadenlh

ſerstärltoDgung u. Fevanntbündigung bis 9. Juli “9t7 ausgeveblosen,

mit Zinsgenuss vom 1. Oktober 1907 ab

[(0212

Telephon Nr. 338, 405, 1692.

Apollo- Theater.

Direktion: Gustav Poller.
Allabendlich mit

beiſpielloſem Erfolg
Der Hund von Baskerville.

Detektiv- Komödie in 4 Akten
von R. Oswald und J. Philipp.

V Se. Maj. d. deutſche
Kaiſer u. Se. Kaiſ. Hoheit der
Kronprinz beehrten zu wieder
holten Malen die Aufführung
dieſes Stückes in Berlin mit
höchſtihrem Beſuche. [0274

GVerreist s
bis I. September.

Dr. Beleites,
Vertreter Herr Dr. Hennes.

Am 5. August (0299
Verrelse

ich auf 3 Wochen.
Dr. Oewmiseoh,

Verreist.
Adolf Bothe,

Zahnkünstler. [0278

Heirat
wünſcht junger Herr von 25 Jahren,
ſehr gutes, flottes, großes Geſchäft

beſitzend, in thürin Städtchen
wo viel Wald vorhandenu. ſehr viel Sonmerfriſgier ver

weilen. Bedingung: Vermögen
mindeſtens 50000 Mk. Briefe u.
Bild unter Z. g. 872 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [(0313

Porzellanfabrikant
der elektrotechniſchen Branche,alte, hauptſächlich
für Behörden und Export be-
ſchäftigte Firma, ſucht mit Bank
haus oder Kapitaliſten behufs
Vergrößerung und Verlegung der
d in Verbindung zu treten.

ründung einer Geſellſchaft für
ſpäter nicht ausgeſchloſſen. Er-
forderliches Kapital 250—300 000
Mark. Gefl. Off. sub Z. F. 871
an die Exp. d. Ztg. erb. [0294

Ganze Namen od. Vornamen
läßt zum Zeichnen von Wäſche
u. ſ. w. weben (rote Schrift auf
weißem Band) H. Schnee
Nachflg. Gr. Steinſtraße 84.

Königliches Solbad Dürrenberg a. S.
Bahnstrecke Leipzig-Corbetha. Solbäder, sowie Luft-, Sonnen- und
Flussschwimwbäder. Inhbalation an Gradierwerken von über 1800 m

Prospekte kostenlos durch das Königliche Salzamt.Lünge. [9091
Schulze a Birner
Weingrosshandlung Rathausstr. b,

Spezlialitäten:
Garantiert naturreine

Rhein-, Kaliforn, Rot- u, Port-Weine
von 90 rg, p. Flasche an bis zu den feinsten Hochgewüächsen.

Gegen Gicht, Rheumatismus, Blasen- Fieren- u. Gallonleiden!
2

Kaiser
Friedrich

Quelle
Offenbach am Main

222

8 J. Etage (10 Piecen), zu Bureau

zum Einkochen

Gläſer
2724 zu Fabrikpreiſen

M Wecks Finmache- Apparate

und Friſchhalten von Obſt,
Gemüſe, Fruchtſäften, Geflügel, Fleiſch, ſowie

und Erſatzteile
[0089

Gr. r

Schiebekiſten u. h
Ausw. Gr. Märkerſtr. 23.

Kleiner Berlin 2
wie Pnung ſehr geeignet, oder

Vertrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenhaft

Beyrich Greve,
Zu haben in allen Mineralwasserhandlungen. III. Etg. 1. 10. 07 zu verm.Ausführliche Preislisten postfrei. [9131 o 1 Halle a. S. eNiederlage: Alfred Reubke, Domdrogerie, Mansfelderstr. 66. Apotheken und Drogerien. [9758 Näheres daſelbſt I. Etg- ünks. internationales r We

Kuchenbleche, Gr. Ulrichstr. 42. Pernspr. 2144.
in all. Größen Gr. Märkerſtr. 23. Du4

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 1 Beilage.

9

22

S

227

25



1mes.
[0299

len.

Mittwoch Beilage zu Nr. 353 der Halleſchen Zeitung 31. Juli 1907.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
31. Juli.

Stiftung der Univerſität Jngolſtadt.
Friede zu Paſſau. Kaiſer Karl V. gewährt volle Religions-
freiheit.
Der Stifter
geſtorben.
Der Chemiker Friedrich Wöhler,
miniums, geboren.
Der Politiker Leo Waldeck geboren.
Der Geograph Heinrich Kiepert geboren.
Der Dichter Peter Roſegger geboren.
Der ungariſche Dichter Alexander Petöfi geſtorben.
Der Klaviervirtuos und Komponiſt Franz Liszt geſtorben.
Bruch zwiſchen dem Vatikan und Frankreich.

1472.
1552.

1556.

1800.

des Jeſuitenordens, Jgnatus von Lohyola,

Entdecker des Alu-

1802.
1818.
1843.
1849.
1886.
1904.

e

Tagesſpruch: Man iſt nur übel gelaunt, wenn man zu träge
oder kraftlos iſt, gegen Mißhelligkeiten anzu-

kämpfen. Ebers.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 30. Juli.
Militäriſches. Leutnant Weiſe vom hieſigen Mansfelder

Feldartillerie- Regiment Nr. 75 wurde behufs Teilnahme an einem
Lehrgange für Leutnants zur Feldartillerie-Schießſchule nach Jüterbog
kommandiert.

Zur Lage des kaufmänniſchen Arbeitsmarktes. Die Nach
frage nach jüngeren Handlungsgehülfen iſt noch immer
außerordentlich rege. Von einem Nachlaſſen der Hochkonjunktur
ſind auf dem kaufmänniſchen Arbeitsmarkte keine Anzeichen vorhanden.
Nach den Ergebniſſen des Vereins für Handlungs-Commis von 1858
in Hamburg möchte man das Gegenteil behaupten. Dieſem kauf-
männiſchen Vereine wurden in den erſten ſechs Monaten d. Js.
10 230 offene Stellen angemeldet, gegen 8960 in der gleichen Zeit des
Vorjahres. Die Zahl der angemeldeten Bewerber im erſten Halbjahr
betrug 8436; ſie war alſo geringer als die Zahl der offene Stellen.
Beſonders machte ſich Mangel fühlbar an jün geren Konto-
riſten mit guter Ausbildung und ſchöner Handſchrift, an Steno
graphen und Maſchinenſchreibern, ſowie an Verkäufern
aller Branchen. Der Verein beſetzte in den erſten ſechs Monaten d. Js.
3424 Stellen.

Unſere Ferien-Koloniſten ſind geſtern abend wohlbehalten hier
wieder eingetroffen. Heute nachmittag findet in der Turnhalle der
ſtädtiſchen Schule in der Dreyhauptſtraße die ärztliche Unter
ſuch un g der Kinder ſtatt, um die Erfolge der verfloſſenen Ferientage
im Gebirge feſtzuſtellen. Jm allgemeinen haben die Kleinen zwar
unter der Ungunſt der Witterung zu leiden gehabt, ſich aber dabei doch
wohl befunden, und da es auch an guter Koſt und geſunden Bewegungs-
ſpielen nicht gefehlt hat, dürfte ihr Geſundheitszuſtand vorteilhaft ſich
gebeſſert haben.

Der Bezirk Halle des Deutſchen Radfahrerbundes
veranſtaltete am Sonntag die Sech s- und Zwölf-Stunden-
Kontrollfahrt, die urſprünglich auf den 14. Juli feſtgeſetzt war,
infolge der ſchlechten Witterung jedoch verſchoben wurde. Gefahren
wurde auf der Strecke Halle-Wittenberg-Zerbſt und zwar
erſchienen 22 Konkurrenten am Start, von denen 13 die Tour mit
Erfolg beſtritten. Die Wittenberger Fahrer hatten die Fahrt infolge
eintretenden Regenwetters aufgegeben. Als Pflichtleiſtung für ſechs
Stunden waren 140 Kilometer, für zwölf Stunden 235 Kilometer
angeſetzt.

Auf der meiſt von beſtem Wetter begünſtigten Fahrt wurden
vorzügliche Reſultate erzielt und zwar fuhr Herr Emil
Zieſe- Halle die vorgeſchriebenen 140 Kilometer in 5 Std. 25 Min.,
etwa 6 Stunden benötigten die Herren Luitpold Maye-Beuchlitz,
Hermann Fritſch Beuchlitz und Paul Böttcher-Pralitz. Sie erhielten
die ſilberne Gaumedaille. Die Herren Auguſt Beer- und Alfred
Springſtein- Halle fuhren in 6 Stunden 128 bezw. 130 Kilometer,
wofür ihnen ein Diplom zuteil ward.

Am Zwölf-Stunden- Fahren beteiligten ſich die Herren
cand. phil. Weiſe- Halle und Kühn-Beuchlitz, die die 235 Kilo-
meter in 10 St. 41 Min. bewältigten, weiter die Herren Hermann
Strauß- Halle (11 Std. 45 Min.), Fritz Friedrich Löbnitz (11 Std.
58 Min.), Friedr. Schmuhl-Teicha (11 Std. 50 Min.), Heinrich Ströber-
Halle (10 Std. 49 Min.), Ernſt Schraplau-Halle (12 Std.), dieſelben
erhalten ebenfalls die ſilberne Gaumedaille.

Die beiden beſten Fahrer, die Herren Weiſe und Kühn, beabſichtigten
den Gaurekord, der 9 Stunden und einige Minuten beträgt, zu
ſchlagen, wofür ſie die goldene Gaumedaille erhalten hätten. Leider
erreichten ſie das geſteckke Ziel nicht infolge Defektwerdens der Kette.
Für den 18. Auguſt iſt, worauf ſchon jetzt hingewieſen ſei, ein
Mannſchaftsfahren angeſetzt, zu dem jeder Verein vier Fahrer
ſtellt. Derjenige Verein, der dann die beſte Zeit aufweiſt, bekommt
den Herausforderungspreis Halle-Wittenberg. Der Start
iſt in Diemitz. Am 1. September findet im „Wintergarten“ ein großes
Saal- und Reigenfahren ſtatt.

Der Handwerkermeiſter-Verein unternahm geſtern morgen in
der anſehnlichen Stärke von 275 Perſonen einen Ausflug per Bahn
nach Quedlinburg zur Beſichtigung der dortigen renommierten
Kunſtglasmalerei von F. Müller. Unter ſachkundiger Führung wurde
der ausgedehnte Betrieb gruppenweiſe in Augenſchein genommen und
einige größere, fertiggeſtellte Arbeiten beſichtigt. Sämtliche Herren,
welche auf dem Gebiete teilweiſe über reiche praktiſche Erfahrungen ver
fügen, drückten ihre Bewunderung über das Geſehene unumwunden
aus. Gegen 10 Uhr traten die Mitglieder des Vereins mit ihren
Damen die Weiterreiſe nach dem herrlich gelegenen Thale an, woſelbſt
Raſt gemacht wurde. Dann trat man die Fußwanderung an, die über
den Hexentanzplatz, die Georgshöhe und die Lauen-
burg nach Stecklenberg führte. Spät abends trafen die Teil-
nehmer wohlbehalten und befriedigt von dem Erlebten hier wieder ein.

Der Halleſche Schützenbund feiert ſeit Sonntag mittag auf
ſeinem ſchönen Schießſtand „Birkhahn“ ſein diesjähriges großes Königs
ſchießen unter reger Beteiligung. Die Schießſtände waren gleich am
erſten Tage ſtark beſetzt es wurde im allgemeinen gut geſchoſſen. Nach
einem im „Hotel Europa“ eingenommenen Königsfrühſtück ging
es geſtern vormittag mittels Wagen nach dem Schießſtand. Hier fand
zunächſt Parade vor dem alten König ſtatt, darauf nahm das Schießen
nach allen Scheiben ſeinen Fortgang. Am Abend fand ſich alles in
geſelliger Weiſe in der trefflich geleiteten Wirtſchaft zuſammen. Heute
vormittag wurde das Schießen nach allen Scheiben fortgeſetzt, gegen
Abend wird die Königsſcheibe beſchoſſen und nachdem der neue
König proklamiert. Den Beſchluß des Feſtes bildet ein Feſtmahl
und geſelliges Beiſammenſein auf dem „Birkhahn.“

Das neue Heim der Bäcker-Zwangs-Jnnung auf dem
Hoſpitalplattze iſt ſoweit fertig geſtellt, daß in etwa vierzehn
Tagen der Betrieb voll und ganz wird aufgenommen werden
können. Damit iſt eine Gröffnungsfeier verbunden. Die
Bewirtſchaftung liegt in den Händen des als Gaſtwirt bewährten
Herrn Gleeſer, vordem Wirt des Reſtaurants „Zur guten
Quelle“ in der Reilſtraße.

Der Turnverein „Frieſen“ hielt am Sonntag ſein diesjähriges
Sommerfeſt ab. Voraufgegangen war demſelben ein Geräte-
wetturnen in der ſtädtiſchen Turnhalle in der Dreyhauptſtraße und
ein volkstümliches Wetturnen im „Paradiesgarten“. Das
Feſt ſelbſt fand am Nachmittag im Garten des „Glauchaiſchen
Schützenhauſes“ ſtatt es nahm einen ſchönen verlauf.

Jn der Kunſthandlung von Tauſch und Groſſe ſind dieſe
Woche einige Gemälde des Ritters Paul von Spaun aus-

geſtellt. Herr von Spaun iſt nicht nur Maler, er iſt ebenſo in
der Medizin und Chemie zu Hauſe, ſowie Künſtler und Schrift
ſteller, deſſen Beſtreben dahin geht, die ethiſchen und äſthetiſchen
Errungenſchaften der Menſchheit von der Profanation des täg
lichen Lebens reinzuhalten. Er iſt der Schwiegerſohn des auf
Capri lebenden Malers Dieffenbach. und wohnt in einer
einſamen Gegend Steiermarks, von wo aus er alljährlich größere
Reiſen auf dem Kontinent unternimmt, um mit Gleichgeſinnten
zu ſammenzutreffen. Der Verkauf ſeiner Gemälde, deren er
mehrere mit ſich führt, ſoll ihm die Reiſekoſten decken helfen.

e

Saalſchloßbrauerei. Auf die morgen Mittwoch ſtattfindenden
Konzerte der Kapelle des 175. Jnfanterie Regiments aus Graudenz ſei
noch beſonders hingewieſen. Nach Schluß der Konzerte findet ein
großes Brillant- und Schlachtenfeuerwerk, das glanz-
vollſte dieſer Saiſon, ſtatt.

Bad Wittekind. Die Kavelle des 36. Jnfanterie- Regiments
gibt morgen abend 8 Uhr ein großes Extra-Kur- Konzert.

Ueber Schwindeleien bei hieſigen Reſtaurationsverkäufen
haben wir leider ſchon öfters zu berichten gehabt. Als die Wurzel
dieſes ſpezifiſch Halleſchen Uebels iſt an Gerichtsſtelle ſchon wieder-
holt ſowohl in den Ausführungen der Vertreter der Staatsanwalt-
ſchaft, wie in den Gutachten der als Sachverſtändige geladenen
Gaſtwirte die Praxis der unbeſchränkten Konzeſſions-
erteilung bezeichnet worden. Durch die langjährige Außer-
achtlaſſung der Bedürfnisfrage hat ſich eine ganze Menge un
rentabler Schankwirtſchaften aufgetan, deren Jnhaber ſchließlich
in ihrer Bedrängnis ihr „Erbbegräbnis“ auf jede Weiſe los
zu werden ſuchen. Sie ſind nicht ſelten ſelbſt erſt durch ſchlaue
Agenten vor der Uebernahme getäuſcht und mitunter aus weiter
Ferne, namentlich aus Rheinland und Weſtfalen, herbei-
gelockt worden, meiſt ohne jede Kenntnis nicht bloß der hieſigen
Gaſtwirtſchaftsverhältniſſe, ſondern des Gaſtwirtſchaftsbetriebes
überhaupt. Seitens der Staatsanwaltſchaft iſt ſchon mehrfach
lebhaftes Bedauern darüber geäußert worden, daß den Ver
mittelungsagenten, die aus dem Verkaufe hieſiger
Schankwirtſchaften geradezu ein Gewerbe machen, leider ſo ſchwer
beizukommen ſei.

Jm Juni dieſes Jahres iſt nun ein ſolcher Agent gefaßt
worden, und zwar der „Reſtaurateur“ Adolf R., der im Laufe
der Jahre nicht weniger als ſieben hieſige Reſtaurationen über
nommen hat, die er zwar als unrentabel kannte, aber mit Profit
weiter zu verkaufen wußte. Er hat einen großen Bekanntenkreis
und verſtand durch ihn an Unterhandlungstagen den Käufern ſtets
ein gut beſuchtes Lokal vorzuzaubern.

Die letzte Reſtauration, Goetheſtraße 8, verkaufte er am
18. Juni an ein bisher in ganz anderem Berufe tätig geweſenes
Ehepaar aus Blankenburg am Harz, für 1750 Mark. Er erhielt
eine Anzahlung von 400 Mark und ſtellte im Kaufvertrage fol-
gende Bedingung: „Sollte einer der Kontrahenten vom Kaufe
zurücktreten, ſo hat der Zurücktretende dem anderen ein Reugeld
von 400 Mark zu zahlen.“ Es ſoll nun, wie in einer früheren
Strafkammerverhandlung vom Staatsanwalt mitgeteilt wurde,
ein beliebtes Manöver ſein, Schankwirtſchaftskäufer um das aus-
bedungene Reugeld zu prellen, indem man ihnen nach Unter-
zeichnung des Vertrages durch Warnungen von anſcheinend unbe-
teiligter Seite den Kauf wieder leid zu machen bemüht iſt. Auch
R. hatte dieſes ſchlaue Manöver den Blankenburgern gegenüber in
Anwendung gebracht, weil er für ſeine Reſtauration noch einen
zweiten Reflektanten wußte. Da er aber den Warnungs-
brief ſelbſt dem Sohne einer Bekannten in die Feder diktiert
hat, ſo konnte endlich einmal der Betrug konſtatiert werden. Der
Jnhalt des Schreibens, der in der Urteilsbegründung der geſtrigen
Schöffengerichtsſitzung als „der Wahrheit ziemlich nahe kommend“
bezeichnet wurde, iſt für die bedauerlichen Mißſtände im hieſigen
Gaſtwirtſchaftsgewerbe außerordentlich kennzeichnend. „Stürzen
Sie ſich nicht ins Unglück,“ hieß es darin, „und nehmen Sie hier
in Halle kein Reſtaurant, denn hier kann keiner beſtehen, weil
jeder die Konzeſſion bekommt. Das von Jhnen gekaufte Reſtau-
rant iſt in einem einzigen Jahre viermal geſchloſſen worden.“ An
dieſe Schilderung der Mißſtände im allgemeinen knüpfte nun R.
folgende offenherzige, im ganzen Gerichtsſaale Verblüffung her-
vorrufende Kritik ſeiner eigenen Perſon: „Vor allem
nehmen Sie ſich vor R. in acht, denn der iſt einer
der größten Agenten, und hat immer fünf bis ſechs andere
um ſich herum. Die unterſtützen ſich gegenſeitig, da wird das
Blaue vom Himmel herunter geſchwindelt! Die
Polizei iſt ſelber dahinter her, dieſem Treiben ein Ende zu machen,
aber dieſe Bauernfänger ſind zu ſchlau. Sogar die Rechts-
anwälte ſagen: „Die ſind ſchlauer wie wir, obwohl keiner ſeinen
Namen richtig ſchreiben kann!““ Unterzeichnet war das eigen-
artige Schriftprodukt: „Fritz Rock, Halle, poſtlagernd.“

Es hatte zunächſt die gewünſchte Wirkung: Das Ehepaar
reiſte ſchleunigſt nach Halle, zog hier über das Reſtaurant nähere
Erkundigungen ein und trat dann vom Kaufe zurück. Zugleich
aber erſtattete es gegen R. Anzeige wegen Betrugs, da es in ihm
von vornherein den eigentlichen Regiſſeur des Warnungsmanövers
vermutete. R. wurde auf die Anzeige hin ſofort in Unterſuchungs-
haft genommen.

Der Amtsanwalt beantragte gegen ihn wegen Betrugs eine
Gefängnisſtrafe von einem Monat. Das Gericht erkannte aber
auf ſechs Monate, mit Anrechnung eines Monats der Unter-
ſuchungshaft. Der Angeklagte habe ganz gewiſſenlos gehandelt;
ſein Betrugsmanöver ſei ſo durchtrieben, ſo raffiniert, daß Milde
hier ganz und gar nicht am Platze ſei, zumal in Anbetracht der
hier in Halle gerade auf dieſem Gebiete herrſchenden Mißſtände.

Zwangeverſteigerungen. An hieſiger Gerichtsſtelle wurden
folgende Grundſtücke im Wege der Zwangsvollſtreckung öffentlich meiſtbietend verſteigert: 1. Dölau, Albrent ſtraße 11, auf den
Namen des Arbeiters Friedrich Schmeil eingetragen, mit einem jähr
lichen Nutzungswerte von 708 Mk. Erſteher iſt die Genoſſenſchaft mit
beſchränkter Haftung Dölauer Hartſteinfabrik zu Halle mit 10 000 Mk.
2. Halle a. S., Triftſtraße 29, auf den Namen der Witwe Karoline
Wilhelmine Auguſte Franke geb. Salomon und des Hermann Paul
Alfred Franke eingetragen, mit einem jährlichen Nutzungswert von
2568 Mk. Erſteher ſind Frl. Charlotte Krauſe und Leutnant Fritz
Krauſe hier mit 11000 Mk. unter Uebernahme voranſtehender Hypo
theken. Der Zuſchlag iſt in beiden Fällen erteilt worden.

Harmloſes Mädchen. Ein Dienſtmädchen in der Barfüßer-
ſtraße ſtellte geſtern abend ihre neubeſohlten Schuhe, die ſie eben
erſt vom Schuhmacher geholt hatte, unter die Haustüre, da ſie
noch einiges beſorgen mußte. Dabei ſcheint ſie etwas länger,
als beabſichtigt, ausgeblieben zu ſein, was ſich ein Langfinger
zu nutzen machte, denn bei ihrer Rückkehr waren die Schuhe ver-
den Hoffentlich läßt ſie ſich dieſen Vorfall zur Warnung

ienen.
Die Feuerwehr wurde geſtern nachmittag gegen 2 Uhr nach

dem Grundſtück Mansfelderſtr. 30 requiriert, woſelbſt ein Tee r
keſſel in Brand geraten war. Die Wehr brauchte nicht in Tätigkeit
zu treten, da Arbeiter das Feuer bereits bewältigt hatten.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 29. Juli 1907 zur Verladung von
Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 3055 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtellt ſind 34.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Luthers Stellung zum Mittelalter und zur Neuzeit. Jm

Verlage von Eugen Strien in Halle a. S. iſt die Rede erſchienen,
welche Herr Profeſſor Dr. Friedrich Loofs unter obigem Thema
beim Antritt des Rektorats der Vereinigten Friedrichs Univerſität
Halle Wittenberg am 12. Juli 1907 gehalten hat. Der Preis des
Buches beträgt 50 Pfennig.

he. Hochſchulnachrichten. Den Gedenktag ſeiner vor 50 Jahren
erfolgten Promotion zum Dr. med. feiert am 1. Auguſt der
Anatom Geh. Med.-Rat Dr. phil. Adolf Freiherr von la
Valette St. George in Bonn. Dem Vernehmen nach
hat Profeſſor Dr. jur. et phil. Heinrich Sieveking, Extra-
ordinarius der Staatswiſſenſchaften in Marburg, den Ruf als
ordentlicher Profeſſor und Nachfolger Herkners an die Züricher
Univerſität angenommen. Auf die neuerrichtete Lektor-
ſtelle der franzöſiſchen Sprache und Literatur an der Univerſität
Roſtock wurde Dr. phil. Clair Lavoipière berufen. Er
iſt 1878 in Paris geboren. Zum Prorektor der Univerſität
Er langen für das Studienjahr 1907,/08 wurde der Profeſſor
der allgemeinen Pathologie und pathologiſchen Anatomie Dr. phil.
et med. Guſtav Hauſer gewählt und beſtätigt. Seinen
70. Geburtstag feiert am 31. Juli der Muſikprofeſſor Albert Karl
Tottmann in Leipzig.

Herr Hanns Nietan, der jugendliche Heldentenor des Deſſauer
Hoftheaters (früher bekanntlich Präfekt des Halleſchen Stadt-
ſingechores) gaſtierte vergangenen Donnerstag, aus ſeinem Londoner
Engagement kommend, am Neuen Königl. Operntheater (Kroll) in Berlin
als Alfred in „Traviata“ mit ſolchem Erfolge, daß ihn die Direktion
ſofort unter glänzenden Bedingungen für zehn weitere Gaſtſpielabende
verpflichtete. Der Künſtler wird vorläufig außer dem „Alfred“ noch
„Don Joſé“ (Carmen) und „Turriddu“ (Cavalleria rusticana) ſingen.
Außer Herrn Nietan ſind in der letzten Zeit aus der Schnle des rühm-
lichſt bekannten Dresdener Geſangsmeiſters Alexander Anthes noch
weitere ſechs Tenöre hervorgegangen, von denen beſonders ein junger
Ruſſe, Herr Ulisko, der ſofort an die Kaiſerliche Oper in Moskau
engagiert wurde, wohl noch von ſich reden machen dürfte.

Vermiſchtes.
Das deutſche Sängerbundesfeſt in Breslau.

Montag abend fand in der Sängerhalle das erſte Haupt-
konzert ſtatt. Jn die Leitung des 130 Mann ſtarken Orcheſters
teilten ſich Ehrenchormeiſter Kämpfer-Wien, Chormeiſter Wohl-
gemuth- Leipzig und Muſikdirektor Hielſcher- Breslau. Von So-
liſten wirkten mit Frau Dönges und der Baritoniſt Soomer
vom Stadttheater in Leipzig. Zur Aufführung gelangte das
Oratorium „Bonifacius“ von Heinrich Zöllner und der Barden-
geſang aus der „Hermannſchlacht“ von Richard Strauß, ſowie
Einzelvorträge des Leipziger Männerchors, des Deutſchen Sänger-
bundes in Oeſterreich-Schleſien und des Sängerbundes der Oſt-
marken in Köslin.

Schwere Regenwetter in Berlin. Montag abend gingen
wolkenbruchartige Regenfälle nieder, die in den nördlichen Teilen
von Berlin mehrfach Schaden anrichteten.

Alte und neue Verſchwörer. Einem Telegramm des Reuter-
ſchen Bureaus aus Guahyaquil zufolge hat das Kriegsgericht
15 Soldaten, die in das jüngſte politiſche Komplott gegen den
Präſidenten Alf aro von Ecuador verwickelt waren, zum
Tode verurteilt. Acht wurden Montag früh erſchoſſen. Die
übrigen ſollten am Nachmittage erſchoſſen werden. Neun andere
Soldaten wurden wegen desſelben Verbrechens zu lebensläng-
lichem Zuchthaus verurteilt. Die Regierung hat in der Haupt-
ſtadt Quito eine neue Verſchwörung entdeckt. Die Führer dieſer
Bewegung ſind aus der Hauptſtadt geflohen und in Guaygquil
eingetroffen.

Todeskampf im Wattenmeer. Von der Hallig Nordſtrandiſch-
moor kommt die Nachricht, daß der dortige Lehrer Theede
einen entſetzlichen Tod im Wattenmeer gefunden hat. Nachdem er
einen Beſuch durch das Watt nach dem Feſtlande geleitet, wurde
er auf dem Rückwege von der Flut überraſcht und iſt nach
verzweifeltem Kampf mit den Wogen ertrunken. Seine unglück-
liche Frau, die mit fünf Kindern in dürftiger Lage zurückbleibt,
mußte den Todeskampf des Gatten mit anſehen,
ohne Hilfe leiſten zu können, als ſie, von banger Sorge ergriffen,
durch das Fernrohr nach ihm ausſchaute. Die Leiche iſt noch nicht
gefunden.

Steinwurf gegen einen Prinzen. Prinz Orlof wurde am
Sonntag, als er in ſeinem Automobil von Fontainebleau nach
Paris zurückkehrte, durch einen Steinwurf verletzt. Der Stein
wurde von einem Unbekannten gegen das Automobil geſchleudert
und traf den Prinzen an den Mund und zerſchlug ihm
mehrere Zähne. Eine Unterſuchung iſt bereits eingeleitet.

Verkehrsnachricht. Die königliche Eiſenbahndirektion Bres-
lau meldet, daß wegen ungenügender Frachtenübernahme durch
die KaſchauOderberger Bahn und infolgedeſſen eingetretener
Güterſtauung Wagenladungsfrachten im Bezirk Breslau bis auf
weiteres nicht angenommen, rollende Frachten angehalten und
den Abſendern zur Verfügung geſtellt werden.

Ein neues Attentat auf ein Mädchen in Berlin. Während
die Kriminal-Polizei alle Kräfte anſpannt, um den Urheber der
ſcheußlichen Verbrechen an den Berliner Kindern zu ermitteln,
wird nicht weit von dem Schauplatz der bisherigen Bluttaten eine
neue gemeldet. Montag mittag um 12 Uhr wurde an der Ecke
der Schönhauſer Allee und Oderbergerſtraße ein ähnliches
Verbrechen verſucht, der Täter konnte aber das Ziel

das Schlitzen nicht erreichen, wurde vom Publikum verfolgt
und entkam auf der Straßenbahn. Das umlaufende Gerüch
daß der Täter verhaftet worden ſei, hat ſich leider nicht beſtätigt.
Dagegen iſt richtig, daß die 12jährige Helene Arendt, die
Tochter eines Schlächtermeiſters, im dritten Stock des Hauſes
Choriner Straße 33 bei einer Schneiderin Strien ein Kleid an-
probieren ſollte. Jm zweiten Stock auf der Treppe begegnete dem
Kind ein Mann mit ſchwarzem Schnurrbart; ſchlank, 1,68 Meter
groß, der es anhielt, an das Kleid packte, hintenüberriß und ihm
die Kehle zudrückte, um es am Schreien zu hindern. Dem Mädchen
gelang noch im Umfallen, den Klingelzug zu einer Wohnung des
zweiten Stockes zu ziehen, deſſen Jnhaber alsbald heraustrat.
Der Täter entfloh; das Kind lag ohnmächtig am Boden, kam aber
bald zu ſich und konnte nach Hauſe gehen. Der Mann folgte dem
Täter, die Polizei wurde verſtändigt. Der Täter rannte die
Choriner Straße entlang nach der Schönhauſer Allee und entkam,
obgleich ein Radfahrer an der Verfolgung teilnahm. Ob dieſe
neue Tat mit den übrigen in Verbindung zu bringen iſt, erſcheint
zweifelhaft. Am Sonntag abend wurde der 26 Jahre alte
Schlächter Freibuſch Kopski, der ſchon wegen ſchweren Diebſtahls,
Raubes, Urkundenfälſchung und Sittlichkeitsverbrechens beſtraft
iſt, aber geiſteskrank wurde und auf dem Wege von Herzberge
nach der Frrenanſtalt Bziekoncka bei Gneſen gebracht werden
ſollte, in einer Kaſchemme verhaftet. Er war am 3. d. Mts.
ſeinen Begleitern entſprungen und nach Berlin zurückgekehrt.
Er ſpielt den Tobſüchtigen. Die Beſchreibung des Täters auch
auf ihn ſcheint zu paſſen. Sonntag nachmittag wurden im Nord
oſten Berlins wieder vierzehn verdächtige Perſonen verhaftet.
Von den Siſtierten verſuchte ſich der Tiſchler Paul Jährling in
der Haft zu erhängen. Er konnte jedoch noch rechtzeitig daran
gehindert werden und wurde ins Krankenhaus gebracht. Jn ſeinem
Beſitze befand ſich der Griff eines abgebrochenen Jnſtru-
mentes, mit dem die Bluttaten wohl ausgeführt ſein können.
Die am wenigſten verletzte Herta Sens hat ſich jetzt ſo weit
erholt, daß ſie zuſammenhängend vernommen werden konnte.
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mit Stralſi en, die die oſt“ erfäh tralſund ſind wie gewö ſen zu art, daß n liegen d e e a. Sd verbi Inſel Rügen u rt, das Projekt ei er d wie gewennl rechnen ſein dü in komme e Vom 30. Juli markund 17 Milt erbinden ſoll r über die rojekt einer Der diesjfähri nlich zu n in dürfte nder Sai Juli. rtD a 2 jährige iedrigen Prei e. Die W tiſon ſchwEin ſehr re Mark koſte ie Brücke ſoll Jnſel Dänholm Beſchluß d ig Fabrikations reiſen in die Bi arenbeſtände Zinsla Dividende S woSal e e e e iſch 1b18 fertig ſein a Duſſichtorales werden e r c Stadtanleih n n wareder ei ag gebracht srates w' rägt 184 60 geſtellt. all ihben, Pfandbri vor. leirte lus: Ka RPrinz iſt er einem Walarnneeä Garde-Offizi in bleib t zuſam erden zu 2 605,09 Mk. 9 esche conv. 372 9 riefe usw r Ange

ſt de Schwi mer Gar Offizier i enden 107 61 men 76 992,7 Abſchreibu k. Nach fHaſlesche 392 o StadtAnleihe

reich. Sein Schwiegerſohn d zarde Regime iſt Prin Reſervefo J 612,37 Mk „72 Mk. Po nungen in Vor faſſesche 3 e Theater Anleite von 1882 u. ſtund
durch guwa an und für ſich es Erzherzogs c nt angehört D s Hierv nds überwieſ werden 5 Pro n den hiernach Hallesche zt StadtAnleihe n u. i Jn d
Schlgt s er Friedri er iervon gehen eſen mit 5 380,6: zent an d ver lialſerche 4 Stadt- Anleih r I 7 500 StiSchlickſche erhalten daß großer Reich ch von Oe mit 10 22 ab die /62 Mk., blei en geſetzl r e. u. o 35 Still

u tum ſter 223,18 P vertraglick bleiben 102 ichen unkündbar bi nleihe von 1905, Seri i u. 3 F zvon 10 Milli a Kopibrno t Schwiegervater i hat jetzt da verſammlu èk., bleiben 92 iche Tantie 2281,70 Mk. ln n d hl net n Tägl
I 2 008,57 èeme an d k. Hall e 4 99 Stadt-Anleih 1 3 94,500

Drei Million Kronen r in Nordböhm r ihm die gräflich 4 Proze r vorgeſchlagen, „57 Mk. Es wi en Vorſtand i esche 39290 Ftadt ehe von 1900 w.
Föhr fand Rillionen Mark g. Millionen Mar für den Prei bleibe de zu verwende i, zur Verteilun wird der Gene d en 1900, Serie Il
Bank of Ent, Arbeiter eir gefunden. Am ark käuflich e Da ſie. en 56 008,57 P en 36 000 M V einer Dividend m erne 7 hen et e z 100006

England i Päckchen B Badeſtrand rwarb. ntième an d k. ſind Von den e von krt er 4 Ftadt-Anlei u. 7 zuwurde dem engli im Werte anknoten d ind von Wyk Gewir en Aufſichtsr zu kürzen di hiernach v t r. 35 90.liſch t von drei en der National auf in-Vortra fſichtsrat mi t die ſtat er Halberstädter 35 teAnleihbe von 190 u. 77 2 ,00Eine V gliſchen Konſul üb ei Millionen M al-Provincial mit zuſam ges aus dem S nit 4 480,690 M atutengemäße ſoanpur n 9 Stadt -Anlei 1 an 3 691.250jeſchloß vo erſammlung der ber ark. Der Fund gleich 360 men 8636,89 t Vorjahre und v Mk., zuzüglich des Jerbster 90 gen raſeſene r o J 4 98,75B
abzuſehen wef einem Ausſt rbeiter de au 00- Mk. und der Re ſollen 4 erfallener Divi s adcedettihe Ka Inieihe rn li w lusſtand r Ki f neu nd der Pro ividend i iche 39 90 leniral m. zu 910600z Wrre ne ſeerß alle deutſchen w ne n Weh t Im riß vei t 477 h Rede a J mee z 3

en Werften wi onferenz von V Verftarbeiter in Mi ifferenzen Jmmobilien 9 oſſenen Betriel neralverſamml Zum Vortrag e e en pfanddriefe e 35Wertvoll i wird angeſtrebt ertretern der A n Mitleidenſchaft 84 696,62 M 5 881,96 Mk riebsjahre ſind fü ung beantragt S r. v r re
von Monte e Reliefs geſtohl rbeiterſchaften all Mark de k., für elektri für Neuanſchaff für Neubauten g. an 3 9 e n Pfendbriete u. 7Kebbia geſtohlen (Ligurien) ſi en. Aus der Faſſ er geſtell erausgabt word riſche Licht und affung von Ma auf innnhent 3 e

e alten e We ſenden m et hen en ehe d es n e n n en i cRaubm wie es ſcheint, i n Luca dell es Verl rer Berichterſ ung der Maſchi erei iſt fe ti mmendorfer Papi Gesellschaft v. 7 911000
Lehrer L ord. Der i int, in ausländiſ a l erſtattung erfü aſchinen beſchä rtig Ammwentort apiertabrit 4 90 Anle en. 3 90,06

Lukas in Schweri ndiſchem erfolgte Ab gedenken, d ung erfüllen wi eſchäftigt. dern er Papierfabrik 4 Anleibe 1fallen r aus Meſeri rin a. Warth Fabrikbeſi leben des Mitglied wir d wir noch die Pf tigt e rer mleite a u.Meſſerſti tz wurde von drei e zu Beſuch wei abrikbeſitzer des Mitglied urch das am e ie Pflicht äraslot hiehedener t rix Anleihe rückz. 1032 m u. 7Von Wi ſerſtiche getötet drei Arbeite weilende ju a. Sa Heinrich H es unſeres Aufſi 3. Juli d. Js. e e n a. 408Pleß wu (ddieben e und ſeines Geld rn aus Galizi junge Aufſi a le erlitt Huth i s Aufſichtsrat Js. Lonsolid. Hall reibungen unkündb Il 101,506
D. rde der F rmordet. J zeldes und ſei zien über ufſichtsrat ſei en haben. D n Wörmli s, Herrn cröiiwitte eche Piarnenaatn an bis 1910 u. u
zwei Bruſtſchüſſ Forſtgehilfe Ol b n Pilgrams ner Uhr beraubt großer Hi ſeit Begründ er Verbliche itz bei Hall centwern jerfadrik, 499 n rDer Li iſſe ermordet. r i ch nachts v dorf im Krei Kräfte ingebung und ung der Geſellſ ne gehörte unſ e kisenacher n v i u 94,506hauſen iebesroman ei on Wilddieb s llezei unſerem U nie verſagend chaft an und er rückz. 1 4 r e 717 31.508auſen die Flu einer Nonne en durch Alegeit ein nternehmen der Arbeitsfreudi hat mit kebit ſieh 02 Ohbligät. r 286m Jaſtenue t einer am Be irk Aufſehen erregt i a e und dankba gewidmet. r ſeine u f. Limmermann 8 r u. e r ner ren Sträfling s W beſchäſti in Mül- valtung verſe et Straßendahn, Gedenken bew en ihm be cent da. 43 99,500 in

ugetreu n gelernt. Die Nonne h igten Nonne dem ndet jetzt erſt i Aktiengeſellſchaft en d e u o 7 ß Kopenhader Briefträ e Briefträger atte den Sträfli tru folgendes ihren Bericht ü ſchaft. Di ſale. denten b. h h len3: S gen die Betri zu entn richt über d Die Ver allesche Strabend b. Obl. i u. 14 ,90B ondonfänger n n Mark. „Frkf. Ztg.“ zu ortmund unt ſomi 5 und di nnahmen im er Perſonenver sjahr 3pmdurger Bra ypoth.-Anleibe bis 1915 n z an arsnach Unterſ Jn Dortmund zufolge zwei G erſchlug omit betru ie Betriebs Berichtsjak erkehr be antohſen ado. h m. e 200.508 ſchuelrDie ſchö r chlagung von Bri nd ging der eldbriefe mi Steige g der Betriebsü ausgaben 126 jahre 154 850 ding ihr v u. lio 4 98,00B Petershudas Anne öne Berlinerin i riefen und Geld Briefträger Bä r uche* rung der Betrieb süberſchuß 28 376 474 M (II15 034 alizuer nene n u n e Fp n
Schönheit auf dem K in Wien. Am S durch. ren S Steigerung d ebseinnahmen ſt 6 M (25 821 an I 866eitsko ahlenberge ſ onntag f etriebsü er Betriebs eht leider Der Worichen- Weiden in. 490 Anleide o o u i 97.906erſten Male ei nkurren ge ſtatt, das all fand in Wi Die Erhö überſchu ausgaben auch eine Werschen-Wei enf. Braunt. 4 Ab 1890 e 4 99006Fräulein eine Berlinerin t verbunden iſt alljährlich mit dien Mat rhöhung der Bet ß nur um ru ſo d erheb Leiter en braunt. 4 90 nie i v 337 rBeſuch Sch den erſten Preis Dichmol erhielt un Materialpreiſe d e triebsausgab ind 2550 l geſti aß der m See Meer e S l 2950 e

ilt. midt, das in W und zwar d jelt zum Auch auf der Löhne u en iſt auf di geſtiegen iſt Akti eite 197.506Von einer Lö bas in Wien de as 19 jährige wie en im Berichtsj ind Gehälter d ie Steigerun ſt. allesche Bankiers täen. n
je Angeſtellte ei eiſcht und getö en zu wir aus P zurückzufü retenen Streik i en, ſowie en ant. Akten Pänizchee nende r n n n e grſoige Se in henen en 53Menegerſegehi ber eneee es nagerie. Ueb er henroſtanla ion mit erhebli unkohle ge a Gnnene Mehten Aen 38 alent d en Wiederei eber den böhmiſch ge wen e lich teurer zwungen di Dörstewitz-R abrik- Aktien 1 9 9 4 245,996 ltalienisſchreckliche e namens Joſe folgendes ereinfangen Wei e Braunk g geeignet reren und für u ie Dörst it-Rattwannsdorf 7 14 4 Jesteſef Haſſel gemeldet Ei große eiterhin ohle, Stei en Bren für unſer örstewitz-Rattmannsd er Braugk.-lnd.-Al i rregetötet. M im PalaceThea ſelmann wurde S Ein deut wendi trug zur Steinkohle u nmateriali re Ellenburger katt zdorfer braunt. Vor ſien v 190 219,906 karizchS. le e ter e Sonnt ſcher ndig gew Erhöhun nd Briket ten, wie kisenwerk Brä un-Nanufaktur- Akte orz.-Aktien 12 3 4 160,000 SchweirtFräulein Ella re gehörte zu ei zu Glouceſter ag abend auf maſchi ordene größ g der Betrieb etts, zu fe Giaraige Brünner- Aktien Alte 5 460008 V

In Abweſenhei ie mit ihren Ti einer Menagerie d von einer Löwi 67 990 ver Die Kianat Reparatur ebsausgaben ei uern. r e eeene u
Theater, d heit der Beſitzeri ieren am Sonnta der Löwenbändi in i 9 M (60 652 innahmen betru an den alter ne not r kisenbahn- Aktien i 10 15 4123096 5S 2 s 4 z 90üeberführun Sonntags in n unternahm H ag in Glouceſter igerin im ganzen 108 851 im Motorenb gen ferner im Lir Dampf- Hallesche aenten 3 t. A. bis s 159,00B 39ieberführung der Löw England kei aſſelmann in eintraf. überſchuß beträ L 182 etrieb 40 852 ichtbetriebe e erhrarerel. Aktien 125.006 34eine Löwin und öwen von einem Käfi eine Vorſtellun dem leeren Aus d eträgt 100 748 Der 2 l (34 479 e a ehe gen 7 49 everzweifelt m ſtürzte ſich Käfig in den and g ſtattſindet, die ſchlä em Jahre 1905 i W (87 753 geſamte Bruttob e a 400 rStü t ei ſich auf Haſſel ern. Hierbei entſp ie ägt vor, di in Höh dazu k tobetriebs n e i 2 339
Stücke und it einem Stuhl, doch elmann. Dieſ ei entſprang wenden dieſen Bruttoü e von 472 ommt ein V l le i z. sZwei anweſ zermalmte dani och das Raubti Dieſer wehrte ſich en: für Abſchrei oüberſchuß in ft A. Die ortrag ihn Inäerehnt Me i 12400 3vei anweſende Arbei ann den M btier ſchlug dieſ ich den Erne reibungen 20 n folgender Verwaltung un s 4108.99 3129mit einem Geweh rbeiter eilten ann auf fur g dieſen in 521 ieuerungsfonds 699 W r Weiſe n Malzfabriv-Akti 3e A. i 80 000 7 800 fü zu ver aumdurger 6 jr-Abtien 729 140.006 49und dem ebe wehr bewaffnet zum Beſitzer d rchtbare Weiſe Eine Dividende Vortr für Rückl r 18 2 33 9Theater ebenfalls herbei begleitet vo des Theaters, de Deutſche Akti gelangt alſo wi ag auf neue R age ſendurger alztabrik- Aktien z 35ſtürzte. Es eigerufene von einem S „Der, Ztg.“ erfä e Aktionäre d ieder nicht echnung Liebedach chloömslzerei- Art 12 mee 4aufregende Sud Es begann en Fräulein E chauſpieler Deu ährt, ſoll eine D er GotthardB zur Verteil g Sia in ſonen len z 209750 34
Ankleidezi Suche nach de nun in dem fi lla, nach de tſchen Reiches erſ e Denkſchrift, i ahn. Wie die „F ung. du et 6 4 i honkleidezimmer dem Tier. M finſteren Gebä m Verſtaatli erſucht wi ift, in der di „Frank mr örauntohlen- St. ktien s 352Löwin in d und es an fand ebäud dere ichung de ird, bei d r die L J. ächs.- Thür. en-St.-Pr.-Akti 1 12 9 102,00B 30z gelang mit Hilf es ſchließlich i e eine Aktionä r Gotthard en Verh eitung des t 35bruch erlitten Käfig zu trei g mit Hilfe ei ießlich in ei näve wahrzun hardBahn andlungen ü s auer. öraunkohlen- Arie r.-Aktien II. 3 4 .256 390ten und reiben. Haſſe fe einer Feu w ernem Amt überrei nehmen, i auch das über die egelin 4 Höbner-4 plien e s 4 90.006 32Zuſamm id ſtarb nach weni aſſelmann hatte uerſpritze, die furt reicht werden. Di n dieſen Tagen s Jntereſſe harrchen- Weitenfe! r s 31Berner Se enſturz eines r Minute en Schädel b er und Köln Die Denkſchrif dagen dem Auswä der Leiter e 1212 57 3 iS efaßt ſich er Banke prift, die v luswärtige Zeitzer Parafti nfabrik- Aktien (Sch en 8 1 4 241 256 46Thuner Zur Bö usſichtspavillo R. ſich auch mi nken und B die von Berliner, F nud raffin- und Solarö aede) 16 o 4 w 2 k

den Jakobs 3ögli beſti ons. Die Famili Berechnun nit Erörte Bankhäuſer ner, Frank 16mit ſchweren S Jakobshü 8 ſtieg bei Famili gen de rungen üb n unter Bruckdorf-Niet e Aktien 1 19 244 59b 4St gel bei einem e des langt hierbei r konze i über di zeichnet üail. etiebener Berydau-Verei I1 4 P
o wurde erdragt belaſtete Aneſiehlercvit Plöeltch et an den Lnſfanang 2 zu der Sole emäßen Weſten und z en ein en 95 u

ehe reren e g n n a enVögli „Herr Bögli Frau A tat rbeits nt bet reis 7 2n Bräuti werden Verletzungen einer Di ſchreibt: Monat Juni Magd 118,506Ein Da igam und ei Eine dri und mußte Die Geſtaltu uni 1907. D gdeburg, 30 Zuckerbericht z
Landgericht rlehnsſchwindle in Knabe wurde itte Tochter v n alljährlich ſta r des gewerblich Das „Reichs Kornzucke Juli. (Eigener DKoſchor S T u er r verurteilt Die leicht verletzt. wirtſchaft i rk beeinflußt d en Arbeitsmarktes i Nach rexel., von 889 R rahtbericht dfünf eck erlin hat d ie Str z. auch i in dieſem M urch die Anſprü rktes im Juni wi produkte excl end. er Halleſchefünf Jahren h awe Jahren ſechs Darlehnsſ afkammer des uch in dieſem onat auf d ſprüche, welche die wird Srorraffinade 759 Rend. n Zeitung.)Rei em Jahre d em Arbei welche die raffinade l 1955 T t
Ueber die hrverluſt e Monaten Ernſt ei t von Gewerb er Fall. D eitsmarkte ſtellt; di Land- Kryſtallzudk ohne Faß 1925- endenz: ruhi
ſonen verb große Feuersb T uchthaus und einflüſſe gelte rben (Konfettion, aneben machten ſich dies war Gem n er I. mit Sack „25--19,50. s 39So rannten, erhä runſt in New zu große Strei nd und in n, Buchdruck) di en ſich in ei Naffinade mi I

nete e r en e r e Tenden ruhigreiche Men eter wohnten, ei roßen Miets nden Bericht: onjunktur abon abgeſeh eblich die nor ra tigten Juli ucker J. Prod -50 18,75. zfünf Ki ſchenopfer forderte Feue yanſe, v dem via ſe Ve r des gewerblihen An a ber nan n i 19,456. 10 ukt Tranſit 4te rsbrunſt m etwa o rſchlecht ichen Arbei r die es Augu 19,55B. o frei an B rhl re e ſind r Fünfzeh aus, die ſie iſt glei ch terun rbeitsmarktes i geſamt guſt 19,50G ord Hamb 57z zahl- K gleich günſti g. im all es im M e Septe 19,55B Oktober D urg. eExploſion 8 Verletzun 4 zwanzig 4e Frauen un ohlenb ſtig gebli gemeinen ongt Ju mber 19 50 ezember 1 4129d ergb ieben wie i nicht er ni „50G, 19,55B Jan. Mä 8,956, 19,08 1,30das gan im Keller plö gen Das F erſonen erli rege und di au war die e in den V fahren ,99 B. ärz 19,156G „05B. 30
nze Haus i ötzlich zum euer, das rlitten ni ie Förde die Beſchäfti ormonat T Mai 19,45 19,20Brechtzeitig in Siche Flammen ei Ausbruch ka durch eine icht durch Wa rung hätte noch ftigung nach wie en. Jm amburg, 30 endenz: ruhi „45G, 19,50B 1,60

e 2 ach wie vor üb Juli. (E ruhig. e 4
riefen Mütt icherheit zu bring Es war nvezr hüllte im Nu weſen wäre. t immer größer ſein kön überaus Zuckerma t igener Dra 4
rin Augen halb wahnſi ingen. Jn d öglich, die Miet ihren verſchi ie Mekall noch etwas b inen, wenn ſie Baſi rkt. (Vormittagsberi htbericht der H 3g gen Opfe innig um en oberen St eter Arbei C iedenen Zw und Maſ eeinträchti J ſis 88 R gsbericht.) R alleſchen Zei oFrauen taten i r der Flam Hilfe, die i tockwerken p eitskräfte eigen w chineni igt ge uli 19,45 endement übenRo tung.) 49Ti n men ihre Eine günſti waren fi ar dur induſtrie i neue Uſ hzucker I. v
elaneſeß e ſahen gerheere per r r rtengiati v gdhn beſchafliet und e Weg ſo et an Bordhaftet wo rt. Bereits iſt ei euers wird a e s ſt u r i c7 Die Texti und aus der r ebenſo nach en ſehr geſucht „10. M „30. 30

rden. ſt ein U uf Bra n die n xtilind der elektri wie v ai 19,50. Tendenz ruhiſage et einer K ber als ver Sat veedhhlig ber n en der' e e Fen elde Salpeterprei t tigmengeſtü r Kirche er Di ereien) ei r Aachene mit einzel S Ha reiſe an 24
verletzt word rzt. Drei Die Kir ie Verhältni einen guten B Aer Tuchind nzelnen Aus ofort: mburg 10,98 i 30. Juli

en. Perſonen rche von Sa wurde niſſe im B eſchäftigu uſtrie, Elſäſſi Magdeb „95 C. 1907. 3129ſind getö toba iſt d n beſonders augewerb ngsſtand äſſiſche urg 11,25 Se 2ötet, zwei urch welche in ei ſtark beei und ſeinen Ke verzeichnen Februar Mär pt. Okt. Hamburg 11,0 4wurde in einzelne influßt dur en Nebenger n Febru rz 1908: 11 Magde 49Zltatigten i aber e ar März e i S vent t so ien einzelnen Seri wen geſt e W v enden z: feſt. agdeburg. z
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Tages Marktberichte,

Chiecago, 28. Juli 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 27. Juli). Weizen
per Juli 90 (91 Septbr. 92/, (938). Mais ver
Sept. a Schmalz per Juli 9,10 (9,074), per Sept. 9,27x
9,25). p eck ſhort] clear 8,87 9,12 (8,87 9,12). Pork per
Sept. 16,473 (16,50).

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.
Weizen per Juli 210,50 Sept. 200,75 Dez. 200,25
Roggen per Juli 210,75 Ac, Sept. 180,50 Dez. 177,00 C.
Hafer per Juli 194,00 Sept. 161,25
Mais per Juli 135,50 Sept. 139,00
Rüböl per Juli Oktbr. 73,40 A. Dez. 72,30 C.

Börſe von Berlin vom 30. Juli. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Die bei Eröffnung der Börſe in Erſcheinung getretene Ver

ſtimmung ſtand in urſächlichem Zuſammenhang mit den vor-
liegenden unbefriedigenden Berichten aus NewHork wegen der
neuerlichen Befürchtung einer Verſteifung des Geldmarktes und
dem aus London gemeldeten Zwangsverkäufen in Konſols, die bis
82 Zurückgingen, dem niedrigſten Kurſe ſeit 1848. Der
Montanaktienmarkt wies in den Eröffnungskurſen in den führen
den Hüttenaktien Rückgänge bis zu 2 Proz. auf. Die Mattigkeit
dieſes Marktes führte man darauf zurück, daß nach der „Köln.
Ztg.“ die Lage des rheiniſch weſtfäliſchen Eiſenmarktes weiter
unklar bleibt und daß Belgien für manche Erzeugniſſe billigere
Preiſe ſtellt. Der Bankenmarkt war zumeiſt um Proz.
ſchwächer bei äußerſt ſchleppenden Umſätzen Jm Eiſenbahnaktien-
markte waren öſterreichiſche Bahnen auf lokale Abgaben abge-
ſchwächt, Amerikaner gedrückt auf NewYork. Schiffahrtsaktien
waren ſtill, doch behauptet. Truſt Dynamit 1 Proz. niedriger auf
Angebot zum erſten Kurſe. Bei Uebergang in die zweite Börſen-
ſtunde beſſerten ſich Lombarden auf Käufe der Tagesſpekulation.
Jn den übrigen Märkten kam das Geſchäft zum vollſtändigen
Stillſtand. Die wenigen notierten Kurſe waren nur nominell.
Tägliches Geld über ultimo 528 Proz. Privatdiskont 44 Proz.

Fetzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)
Helſingör, 30. Juli. Die Kaiſerjacht „Hohenzollern“

traf bei ſchönem Wetter um 8 Uhr morgens vor Skagen ein
und ging dort vor Anker. Der Kaiſer unternahm um 10 Uhr
vormittags einen Spaziergang an Land und kehrte um 1 Uhr
mittags an Bord zurück. Darauf erfolgte die Weiterfahrt
nach Kullen, wo die Ankunft geſtern um 8 Uhr 30 Min.
abends erfolgte. An Bord iſt alles wohl.

Berlin, 30. Juli. Jn der heutigen Monats ſitzung
des Zentralausſchuſſes der Reichsbank ver-
glich der Präſident den Wochenausweis vom 23. Juli mit
den entſprechenden Ausweiſen der vorhergehenden Jahre
mit dem Ergebnis, daß der gegenwärtige Stand ſchlechter ſei
als ſelbſt im Jahre 1906, und daß daher von einer Er
mäßigung des Diskonts keine Rede ſein könne.

Bremen, 30. Juli. Die Probefahrt des neuen Schnell
dampfers Kronprinzeſſin Cecilie“ des Norddeutſchen Lloyd
iſt zur vollen Zufriedenheit des Auftraggebers ausgefallen.
Die kontraktliche Schnelligkeit wurde bei der Probefahrt
übertroffen, ſodaß ſicher zu erwarten iſt, daß das Schiff
ſeinem in allen Abmeſſungen gleichen Schweſterſchiffe „Kaiſer
Wilhelm II.“ mindeſtens ebenbürtig ſein wird.

Hirſchberg, 30. Juli. Nach dem „Hirſchb. Tagebl.“
ſtürzte geſtern nachmittag ein Gexüſt ein, wobei zwei Maurer
30 Meter tief hinabſtürzten. Der eine wurde ſchwer, der
andere leichter verletzt. Ein unten vorübergehender Klemp-
ner erlitt durch herabſtürzendes Material einen Armbruch
ſowie einen Knochen und zwei Rippenbrüche.

Chemnitz, 30. Juli. Geſtern nachmittag wurde auf dem
Ottoplatze ein fünfjähriges Mädchen von einem Automobil
erfaßt und getötet.

Zwickau, 30. Juli. Dem Güterbodenarbeiter Zſcherpe
wurde auf dem Güterbahnhofe von einer abgeſtoßenen
Wagengruppe der linke Unterſchenkel abgefahren.

Köln, 30. Juli. Durch Stickgaſe auf Schacht 2 der Ge
werkſchaft „Deutſcher Kaiſer“ bei Hamborn ver-
unglückten drei Bergleute; nur einer wurde lebend
geborgen.

Uelzen, 30. Juli. Geſtern früh geriet ein Hofbeſitzer in
Dallahn infolge Durchgehens ſeines Geſpannes in die Mäh-
maſchine. Durch die Meſſer der Maſchine wurden ihm die
Beine zweimal durchgeſchnitten.

München, 30. Juli. Jn der Generalabſtimmung der
Münchener Gaſtwirte iſt mit großer Mehrheit beſchloſſen
m legte eine Erhöhung des Bierpreiſes in München eintreten

aſſen.
Allensbach (Amt Konſtanz), 30. Juli. Hier hat derBlitz die am Herde ſtehende Frau Mahlbacher aſchleden.

Paris, 30. Juli. Nach Meldungen aus Raon
l'Etape wird dort die Lage noch immer als ſehr
beunruhigend angeſehen, da die Arbeiter von Raon
ſowie die der Umgegend blindlings dem revolutionären all
gemeinen Arbeitsverbande gehorchen. Man befürchtet, daß,
falls der Agitator, den der allgemeine Arbeitsverband nach

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 30. Iuli, 2 Uhr nachmittags.
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Tendenz: lustloz.

Bankhaus Paul Schausei] Co., Halle a. 8., Bitterteld, Delitzsch, ilendurg.er

Raon entſandt hat, den Befehl zum Streik erteilt, die
Arbeiter der ganzen Gegend ſofort in den Ausſtand treten
und ſich nach Raon begeben werden.

aris, 30. Juli. Jn Béziers iſt auf Befehl der
Staatsanwaltſchaft der Sekretär des Syndikats der Ver-
bände des Ardennendepartements, Taffot, wegen anti-
militariſtiſcher und anarchiſtiſcher Reden
verhaftet worden.

Paris, 30. Juli. Der ehemalige amerikaniſche Marine-
attachee Huttington, deſſen Sohn Harry vorgeſtern
ſeine beiden Brüder durch Revolverſchüſſe leicht und ſeine
beiden Schweſtern ſchwer verletzte, iſt geſtern geſtorben. Der
auf der Flucht verhaftete Harry verſuchte ſich zu entleiben,
wurde aber von Gefängnisbeamten daran gehindert.

Paris, 30. Juli. Der in Nancy eingetroffene General
de la Tour wurde von Streikenden ange-
griffen. Er ohrfeigte einen Angreifer und mußte von
berittenen Jägern befreit werden, wobei eine Perſon ge-
tötet wurde.

Lyon, 30. Juli. Jn Valence griff ein Brand ſo
raſch um ſich, daß bald das ganze Stadtviertel in Flammen ſtand.
Poſt und Telegraphengebäude ſind eingeäſchert. Valence iſt
von jeder Verbindung abgeſchnitten.

Bergen, 30. Juli. Das deutſche Vermeſſungsſchiff
„Möve'“ iſt von ſeiner wiſſenſchaftlichen Expedition in den
ausländiſchen Gewäſſern hierher zurückgekehrt. Die „Möve“
beteiligte ſich an der internationalen Erforſchung der oberen
Luftſchichten durch Drächen- und Ballonaufſtiege.

London, 30. Juli. Nach einer Meldung der „Morning
Poſt“ aus Shanghai iſt das deutſche Kanonenboot „Vater-
land“ auf dem Jang-tſe bis Suifu, dem äußerſten
Orte, vis zu dem der Strom ſſchiffbar iſt,
vorgedrungen. Wie das Blatt weiter meldet, beabſichtigt
das Kanonenboot, den Minfluß bis Kiating hinaufzufahren,
um zu zeigen, daß die Provinz Szetſchuan der Schiffahrt
erſchloſſen werden kann.

London, 30. Juli. Der Staatsſekretär für Jndien, Morley,
erklärte im Unterhauſe, daß die kaiſerliche Regierung nach Ein
holung der Anſicht der indiſchen Regierung die chineſiſche
Regierung benachrichtigt habe, daß ſie zunächſt im Prinzip den
Vorſchlag annehme, daß die Einfuhr indiſchen Opiums in China
um den zehnten Teil jährlich herabgeſetzt werde entſprechend der
gleichen Abnahme der Produktion der einheimiſchen Ware bis zum
Jahre 1910, ſowie daß ſie fortfahren wolle, den Export in der
gleichen Höhe im Jahre 1911 und in den folgenden Jahren zu er-
mäßigen. Jn zweiter Linie gehe man damit um, der Erhöhung
des das auswärtige Opium belaſtenden Likinzolles beizuſtimmen,
wodurch die Opiumſteuer in China auf den gleichen Betrag ge
bracht werden ſolle, wie er jetzt ſchon von dem ein heimiſchen
Opium erhoben wird.

Aſchabad, 30. Juli. Auf der Station Bami der
zentralaſiatiſchen Eiſenbahn entgleiſte ein Zug.
Vier Perſonen wurden getötet und achtzehn verletzt.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 30. Juli, früh 8 Uhr.

s g èTrhermometer Nieder
empe in 24 Stunden ſchlagOrt ratur Wind Wetter höchſter niedrig. in 24

Stand Stand Stund.

Halle 16 80 3 bedeckt 28 16 4
Torgau 17 W 1 wolkig 27 16 3Nordhauſen 16 We bedeckt 26 15 1
Magdeburg 18 880 1 bedeckt 28 16 12
Gardelegen 16 8 1 bedeckt 25 15 1
Brocken 8) 11 8 2 bedeckt 17 9 19Abends und früh Gewitter, abends und nachts Gewitter,

nachmittags Gewitter, nachts etwas Regen, nachmittags,
abends und nachts Gewitter, nachmittags Gewitter, nachts
geringe Niederſchläge, nachmittags Gewitter, nachts anhaltend
Regen.ß Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.

Das geſtern über Jrland befindliche Tief hat ſich unter Zu-
nahme ſeiner Jntenſität ſchnell nordoſtwärts nach dem ſüdlichen
Norwegen fortgepflanzt, auf ſeiner Rückſeite lebhafte nördliche
Winde erzeugend. Unter ſeinem Einfluſſe ſind im Dienſtbezirk,
wo geſtern die Maximaltemperaturen bis auf 28 Grad ſtiegen,
vielfach Gewitter aufgetreten, die ſtellenweiſe von ſtärkeren Regen-
fällen begleitet waren. Auf der Rückſeite des Tiefs haben wir
bei Winden aus nördlichen Richtungen wolkiges, kühleres Wetter
mit Regenſchauern zu erwarten. Es ſcheint wieder eine Periode
kühleren Wetters bevorzuſtehen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Wetterbericht vom 30. Juli, morgens 5 Uhr. Von Schottland her
hat ſich ein Minimum genähert, vor ſich eine Teildepreſſion entwickelnd,
die in Deutſchland zu zahlreichen Gewittern mit ergiebigen Regenfällen
Veranlaſſung gegeben hat. Jetzt iſt das Wetter vielfach trübe und
regneriſch, dabei aber warm. Auch die Rückſeite der Störung dürfte
keine allzu erhebliche Abkühlung bringen.

Vorausſichtliches Wetter am 31. Juli:
heiter und wolkig, vereinzelt noch Regenſchauer.

Vorausſichtliches Wetter am 1. Auguſt Früh etwas kühler,
am Tage wärmer, meiſt trocken, teilweiſe heiter.

Waſſerſtände am 39. Juli:
Saale: Halle 1,85, Trotha Untp. 1,92, Grochlitz 0,95,

Bernburg Untp. 1,15, Kalbe Obp. 1,53, Kalbe Untp. 0,70.
Elbe: Leitmeritz 0,02, Außig 0,86, Dresden 1,10, Torgau

1,13, Wittenberg 2,17, Roßlau 1,76, Barby 1,98,
Magdeburg 1,80, Tangermünde 2,70, Wittenberge 2,67,
Hohnſtorf 2,63. Mulde: Düben 1,14.

;„;F

Preisnotierungen für Kuxe vom 30. Jull.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

Kühler abwechſelnd

Nach An Nach Anfrage gebot frage gebotAdler- Aktien voll 33 3620 Hansa-Silberberg 2200 2250
Adler Aktien 5096 35 38 Hattorf-Attien 7090 4092 c 42
Adolfsglück, abgest. Ant.. 3820 Heldburg- Aktien 52 i 3540
Biexandershall 7550 7650 Heldrungen l und ll, je 1025 1070
eienrode 4850 Hermann 1040 10970Bismarcksball- Aktien 35 372 mmenrode 1475 1525
uchech 1o0600 10900 Hehbannashall 1910 2090Carlstund 6600 6700 Iudwigshall 8020 82enitum 450 625 Krägershall- Aktien volle 700 T7200
Desdemons 2909 4290 MalenDeuische Rali- Aktien 9220 93 eu-Zleicherode- Aktien 7720 80
Deutschland. 3850 49000 ordböuser Kali- Aktien 80 e 820

ine 4900 KReichenhal cEmiienhall 180 229 Rothenberg 1475 1550riedrichshall-Aktien. 70 73 Fachsen- Weimar 760 8090
Giäckauf-Sondershausen 15200 15650 Falzmünde 875950
Erozrherzog von Sachen 4900 5000 FHiegtried 1750 1850Güntherzhall 3209 3876 Schieferraute 400 450Hangov. Rall- Aktien 340 77 Wendland 360 400

Tendenz: ruhbig.

An- und Verkauf von Wertpapieren, Einlösung von Couponms, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr etc.



Amtliche
Bekanntmachungen.

Jusſchreibung.

Die Erd und Maurerarbeiten
W Lieferung von Kalk, Sand
und Kies zum Neubau der Des
a o ſta rin der Freiimfelderſtraße ſollen im Wege der Wett

bewerbung vergeben werden.
Angebote ſind bis

Sonnabend, den 10. Auguſt,
vormittags 10 Uhr

an das Sekretariat, Zimmer Nr.
2 des Wagegebäudes, einzureichen.
Die Bedingungen und Zeichnungen
liegen im Zimmer Nr. 37 des
Hochbauamts zur Einſicht aus,
woſelbſt auch die Verdingungs
anſchläge entnommen werden
können.

Halle a. S., d. 29. Juli 1907.
Städtiſches Hochbauamt.

des Wertes an.

Yor Rereinnaßime der Ferbstiare
will tcenr, um non mehr Raum u schcffen, alle der Mode unter fenen
Artiſcel räumen und biete dieselben von heatte ab teils u FHälfte, teils u

Bei dieser Gelegenheit sind
Sommer Konfeſction, Blasen, Kostime, Kleider, Kinderkleider etc.
so Sommer äerstofe, Blusenstoffe, Wasch- u. Seidenstoffe

Moderruren-
haus

a h billigen Preösen in beſeannt gaten Quclttäten a ecru fen.
Rabattmarken werden trota der niedrigen Preise verabfolgt.

Jſieodor Ruüſilemann
Metgtied des Rabatt Sparvereins.

Leipatger- e
str u 97.

Bekanntmachung.
Behufs Herſtellung des Haupt-

ſammelkanals in der Glauchaer-
ſtraße wird dieſelbe zwiſchen
Steg und Deyboldsgaſſe vom
1. Auguſt er. ab bis auf weiteres
für den Fahr und Reitverkehr
geſperrt.

Halle a. S., den 29. Juli 1907.Die Poligel Berdaunug

Steinlieferungen.

Jn der Zeit vom November 1907
bis 1. Mai 1908 ſollen folgendeTiefbordſteine und HochbordTeme

frei Bahnwagen der genannten
Eiſenbahn-Stationen angeliefert
werden.

1. Tiefbordſteine:
800 m nach Halle a. S.700 m nach Hohenthurm
940 m nach Brehna
445 m nach Halle a. S.

1300 m nach Schkeuditz
1378 m nach Ammendorf
1600 m nach Zſchortau
300 m nach Klitzſchmar
340 m nach Zörbig

800 7 orbi800 m nach Zörbi2104 m nach Miemverg.

2. Hothbordſteine:
445 m nach Halle a. S.

Bedingungen:
Die Tiefbordſteine müſſen min-

deſtens 30 em lang, 10--12 cm
ſtark und 25 em hoch ſein. Die
Kopfflächen müſſen ganz, dieSeitenflächen und Stoßfugen bis

auf 10-12 em hammer- und
winkelrecht bearbeitet ſein.

Die Hochbordſteine ſollen eine
Höhe von 33—35 em bei einer
Stärke von 13-15 em und eine
Länge von 35--50 em haben.

Es müſſen die Kopfflächen und
eine Seitenfläche, ſowie die Stoß-
fugen auf 16 em von der Kopf
fläche ab eben bearbeitet, im
übrigen frei von Buckeln ſein.
Der Fuß der Steine darf nicht
ſcharfkantig ſein, ſondern muß der
Kopffläche annähernd entſprechen.

Angebote ſind bis zum 6. Auguſt
er., morgens 10 Uhr in meinem
Bureau, Schillerſtraße 45, Hof I,
abzugeben. 0267

Halle a. S,, d. 27. Juli 1907.
Der Fandes-Hauinſpektor.

Goesslinghorf, Baurat.
Domänen-Perpachtung.

Zur Neuverpachtung der König-
lichen Domäne Langenbogen und
der Jagdnutzung auf den Domänen-
ländereien auf 18 Jahre, von
Johannis 1908 ab bis zum 1. Juli
1926, haben wir einen neuenBietungstermin auf

Dienstag, d. 13. Auguſt d. Js.,
vormittags 11 Uhr

im Sitzungsſaale des Bezirks
ausſchuſſes (im ſogenannten Vor-
ſchloß) der hieſigen Königlichen
Regierung anberaumt.

Lage der Domäne: rd. 3 km von
der Station Teutſchenthal der
Halle-Kaſſeler Eiſenbahn.
Größe: rd. 588 ha.
Grundſteuerreinertr.: 18183,60 M.
Erforderk. Vermögen 230000 M.
Bis sher. Pachtzins: rd. 31200 M.

Die Führung des Vermögens
nachweiſes und des Nachweiſes der
landwirtſchaftlichen und ſonſtigen
Befähigung iſt möglichſt frühzeitig
vor dem Verpachtungstermine
erwünſcht.

Nähere Auskunft, auch über die
Vorausſetzungen der Zulaſſung
zum Mitbieten, erteilt [0138

Merſeburg, d. 22. Juli 1907.
Königliche Regierung,

Abteilung für direkte Steuern,
Domänen und Torſten. B.

Saatgetreide
90234) Ernte 1907:
Kwaſſitzer Früh-Roggen,
Profeſſor Heinrich-Roggen,
Svalöfs Renodlade-Weizen,
Roggen 11 Mk., Weizen 12&p. Zentner frei Heldrungen.
0. Peter, Rittergut Düppel

i

U Strohsäcke,SchlaſdecKen,
gebrauchte SäcKe zu Getreide, Kartoffeln ete.,

Pſferdedecken, Netze liefert prompt und preiswert

Max Albert,
a obere Leipzigerstr. 54, Telephon 179.

e Front Martinstrasse, Nähe Riebeckplatz.

Diemenplanen, Saatplanen,
Manilla u. ital, Bindegarn,

a Götreidesäcke,
[9452

Säcke- und Planenfahrik
mit Kraftbetrieb,

Von Donnerstag, den 1.
Transport

Zu
primn bayriſcher

bei uns zum Verkauf.

Oberländer Buchheim,
Delitzſcherſtraße 10 (Ruſſ. Hof).

eleph.

Auguſt ab ſteht ein großer

gochſen
[0298

Erhalte Sonnabend, den 3. Auguſt

belgiſche [0276

Arbeitsr erde.
Wilhelm Trautmann,

S OQuuerfurt. Telephon 54

Reiſe
für ſchweres Gewicht, 6 Jahre
alt, tadelloſe Knochen, Fuchs
m. Bleſſe u. weiß. Hinterbeinen,
X ſelten ſchön, komplett ten
und lammfromm im Geſchirr

ſofort zu verkaufen [0306
Georgſtraße u

Jagdhund,
deutſcher brauner, lan r im
fünften Felde, wegen Aufgabe der
Jagd ſehr billig zu lR. Hahnemann, Cecilienſtr. 9

S Jagdhündin,
braune
im vierten Felde ſtehend, verkauft
A. SsSchramm, Stadtgut
Halle a. S., Böllbergerweg 93.

Yorkſh.-Zuchtſchweine u. erſt-
klaſſige Berkſh.-Eber ſind auf
Domäne Schlotheim in
abzugeben. 129

50 zur Zucht geeignete
RambonilletMutterſchafe

hat abzugeben [0290Domäne Arten

Ein gut erhaltener Vierzöller-

Leiter wagen
Verkauf. Carl Becker,
0284] Gimmritz bei Wettin.

Kutſchpferd geſutht,
Rappe, ca. 1,70 groß, ſtadt- undautomobiſſicher. ff. u. Z. c. 870
an die Exped. d. Ztg. [0285
Pferde zum Schlachten s

kauft ſtets [9161
Arthur Möbius, Halle a. S.,

Langeſtr. Fernſprecher 1156.

Saatgetreide Ernte 1907:
Schwediſcher Raps 40 Mk.
Strubes Square head,

I. Abſaat 26 Mk.
Leutewitzer Square head,

I. Abſaat 26 Mk.Mettes Square head,

II. Abſaat 25 Mk.Petkuſer Roggen, I. Abſaat 23 Mk.
Preis verſteht ſich pro 100 Kg.

Sämtliche Saaten ſind anerkanntvom Slefſchen Saatbauverein

(Landwirtſchaftskammer), daher
halbe Fracht. Neue Säcke zum

e ſchkend zominium Jeſchkendorf,
Poſt Spittelndorf.

bei Bilzingsleben i. Thür.

Roggenlangſtroh
n kauft fortwährend

trohſeilen [8978
C. Zurhose,

Strohſeil- u. Häckſelfabrik,
Gerbſtedt, Bahnhof Nr.

Fernruf Nr. 13.

Kohl! Kohl!
Liefere jedes Quantum

Frühkohl, September-, Rot-,Wirſing- und däniſchen ſpäten
Weißkohl waggonweiſe, ſowie
ſämtliches Gemüſe. [0302
Saehs, Oſterhof b. Büſum i. Holſt.

Wegen Aufgabe der Wirtſchaft
d 800--1000 Ztr. gutngebrachtes [0249

ieſenhen.
Wilh. Moläer,

Domäne Birnbaum
bei Ohrdruf in Thüringen.

150--180 Liter [0250

Milehſind vom 1.
zugeben. Zu erfragen in der
Expedition dieſer Zeitung.

Achtung
Gut in der Nähe von Bad

Lauſigk, g (76 Acker unter
Pflug, Reſt Wieſe), wie esſteht und g mögl r r mit
Ernte verkauft werde Allein.Grundbeſitzer bogheeg u. krank,
Frau gelähmt. ähere Auskunft
erteilt M. Bauer. Gaſthof zumWolf Lauſigt Sachſ ſöz

Gutsverkauf.
150 Morgen nur beſter

Rüben- und Weizenboden,
gieg h Garten,Pferde, Rindvieh,

X 20 Schweine, alle n
Anzahlung 30 000 Mk. Offert.
unter V. C. 4698 an Rud.
X Mosse, Halle a. S. [0307

Auguſt d. Js. ab S

C. T.Halle S., Leipzigerstr. 90.

J.Rucksäcke
für Herren 1.50 t. 90

für Damen 1.20— 1.75

für Kinder 0.70— 1.95

5 Prozent Rabattmarken.

Ritter,

ICHTE
ANKER-

9588]

CACAO.
UDOoLSTAD T.

Montag 11--12 Vhr,

frauenbildungsverein, n X e
Auskunft über Frauenberufe und Arbeitsnachweis für gebildete Frauen

Donnerstag 4-5 Uhr.
Arbeitszeit in der Nähstube:

Montag, Mittwoch, Freitag 8--12 Uhr.Annahme von Näh- und Plickarbeiten jederzeit.genäht.

[9471
Kleider und Mäntel werden

Ein Gut v. 300 Mrg. b. mäß.
Anzahl. zu verk. Ein kl. Gut
v. 150 bis 200 Mrg. zu verpacht.,
auch zu verk. Wilhelm Bensing,
Mühlhauſen i. Thür., Harwand 12.
och rzres Aaterialwarengevehäſt

mit Reſtauration und kl. Saal,
der evtl. vergrößert werden kann,
ſofort zu verk. Anzahl. 10 000
Mark. Offert. unter Z. c. 868
an die Eeed d. tg. u
Gutskauf. Ein Gut von ca.

100 ha Größe mit
gutem Boden bei hoher Anzahlung

z kaufen Saalkreis,
ansfelder Seekreis ſowie Bitter

feld u. Delitzſch bevorzugt. Off. unt.
Z. n. 856 an die Exped. d d. Ztg.

Perlangte Perſonen.

Ein älterer Student oder
Kandidat der Theologie oder
der Philologie wird für die
Zeit von Anfang Auguſt bis Ende
eptember als Lehrer an der

Querfurter Privatſchule
geſucht. Meldungen nimmt ent
gegen Dr. Behm, Querfurt.

Perwaltergeſuch.

Vier Gr. -Kayna (Bahn
Frankleben) ſucht zum 1. Oktober
einen anſtändigen, ſoliden, jungen
Mann mit guter Schulbildung
und mehrjähriger Praxis als
Verwalter für Hof u. Feld.
Gehalt 400 Mark. Schriftliche
Meld. nebſt Zeugnisabſchr. erbet.

Volontär
oder jüngerer Verwalter geſucht.

Rittergut Queis bei Halle.
Suche für ſofort einen zuver

läſſigen, verheirateten

chäfer F.
bei gutem Lohn.Domäne Arnſtadt i. a

Porzellanfabrik
in Thüringen mit 2 Brennöfen,
25 Jahre beſtehend, an der Bahn
elegen, bedeutend erweiterungs-
ähig, iſt wegen Auseinander

öang der Jnhaber zu verkaufen.
r sub Z. d. 869 anTelephon An Liegnitz Nr. 14. die Exp. d Ztg. erb. [0293

e zum 1. Oktober einen
urchauzuverläſſigen Kutſcher

mit den beſten Zeugniſſen, welcher
auch ſervieren und die Jagd aus-
üben kann. Offert. mit Zeugnis-
abſchriften und Gehaltsanſprüchen
ſind Anter Z. b. 867 in dert

20 Perſonen finden lohnenden
Verdienſt, täglich 10--15 Mk. (neu)
bei Werders Desinfektionsanſtalt
München, Tegernſeerlandſtr. 26.

Zur Pflege einer unbeholfenen,
faſt gelähmten Dame wird kräftige
Frau od. Mädchen in mittleren

ahren zum 15. Auguſt nach
An eſucht. Event. Zeug

niſſe u. Anſpr. Frau Dr. Berthold,
Weißenfels. (0288
d, r wird zum 1. September
de ein kräftiges, gewandtes u.ſau eres [0256Hausmädchen,
welches ſchon gedient hat. Zeugniſſe
einſenden.

Zugleich wird geſucht ein jüng.

Kindermädchen
zu einem Kinde zum bald. Antritt.
Frau Bergwerksbeſitzer F. Lehmann,

Grube Vergißmeinnicht
bei Sandersdorf, Bez. Halle.

Zum 1. Oktober geſucht bei
hohem Lohn ein älteresMädchen, das Leutebeköſtigung
und Backen verſteht, und ein

jüngeres Mädchen

für Federvieh u. Küchenarbeit.
Zeugnisabſchriften und Gehalts
anſprüche zu richten an [0243
Frau Rudolph Lehmann,

Belicke b. Cade, Bez. Magdeburg.

Perſoneun-Angebote.

Suche zu ſofort oder ſpäter
Juſpektorſtellung,

34 Jahre alt, verh., ſehr tüchtigund energiſch beſte Referenzen.
Offerten unter Z. a. 866 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [0287

SSASCSGi(VVnSuche zum baldigen Antritt
dauernde Stellung als verheirateter

Schweizer
mit Frau allein oder mit einem
Gehilfen bei Wochenlohn. Gefl.
Offerten unter A. Z. mit Angabe
des Lohnes und der Viehzahl an

ettin a. S.
Exped. d. Ztg. niederzulegen.

Je Filiale der Halleſchen Zeitung
[0244

W Junger Fandvwirt

mit r utes gen
zeugnis, vorzügl. andere Zeug8 niſſe vorhanden, ſucht 1. Okt.
zur weit. Ausbild. SWün als

X Verwalter. Off. u. U 92an Rud. Mosse, Sate a. S

Suche für meine Tochter
Stellung zur Erlernung der Wirt
ſchaft auf einem Gute. Familien
anſchluß Bedingung. [0286

Hildebrandt, Jnſpektor,
Kloſtergut Beuren.

t. Wirtſchafterin, 31 J. alt, in
Küche perfekt, gute Zeugniſſe,

15. 8. oder ſpäter Stelle.
rau Anna Fieokinger, I Ten-

vermittlerin, Kl. Ulrichſtr. 9

F. Trothe
Optisches Institut.,

Poſtſtraße 9110.
Gegründet 1816.

3n r Reiſe empfohlen:
odaks, Feldstecher,

Compasse Höhenmesser,Schrittzanler,
Taschen Thermometer,

Schutzklemmer ete.

C. Steinhardt. e ort
Adr. wie immer. (0300
Große Auswahl in weißen und

farbigen
Oberhemden, Kragen,

Manſchetten e.
finden Sie bei [0296Otto Banſcenstein

n 36.Gr. Steinſtraße e
Mitglied d. Rabatt-Spar-Vereins,

Familiennachrichten.

020030050000380ä8äää
Statt besonderer Meldung.
Die glückliche Geburt eines x

munteren Jungen xzeigen hocherfreut an
Rittergutsbesitzer

X Säuberlich u, Frau
Elise geb. Wagner.

Wachsdorf, d. 28. Juli 1907.

020020030030029020032803200

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben

Herr Guſtav Kerting, 29 Jahre
(Halle). Frau Klara Schumann
gen. Petermann (Halle). Frl.
Anna Stein, 46 Jahre (Halle).
Fräulein Elſa Enders, 20 Jahre
(Halle).

Aus auswärtigen Blättern.
Verlobt: Fräulein Jlſe Kiepert

mit Herrn Heinrich Roßmann
(Berlin). g. Emmy SchmitzW Hrn. Robert André (Hagen
i. Weſtf. Hirſchhorn a. Neckar).
Frl. Nelly v. Paſſavant mitHrn. Regierungs- Aſſeſſor Adolf

v. Hahnke Schloß Ziegenberg,
Heſſen Nauen). Freiin Ruth
v. Schlichting mit Hrn. Re-

ierungsrat Georg v. KlenckWirrebiczany v Argenau-re R Wuſateth Macenſen
Aſtfeldt geb. v. Dippe mitSen Joachim Frhrn. v. Bredow-

Wagenitz (Berlin--Wagenitz).
Frl. Adelheid v. Alten mit Hrn.berleutnant Grafen Rudolf
v. Hardenberg (Bockum bei
Amelinghauſen). Fräulein
Margarete Blitz mit Herrn
Eduard Bluhm GBerlin-
Cöln u. Rh.).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Hauptmann Walter von Gerlach
(Schwerin i. M.). Hrn. Paul
Brehme GHalberſtadt). Hrn.
A. Muths (Roklum). Hru.
Kapitänleutnant Lampe (Klein-

lottbeck). Eine Tochter:
rn. Rechtsanwalt Böning

(Nordhauſen). Hrn. Ludwig
Schriel (Jlfeld). Hrn. Dr. Hans
Weber(Graudenz). Hrn. Gerichts
aſſeſſor Dr. Diedrich (Düſſel
dorf). Hrn. Amtsrichter Dr.
Benecke (Tarnowitz).

Geſtorben: Hr. Mühlenbeſitzer
Rudolf Steinke (Nordhauſen).
Hr. Chriſtoph Schreiber (Drohn-
dorf). Hr. Stadtrat Carl Luft
(Rottach). Hr. Bautechniker
Karl W (Weißenfels). Hr.Kau Romann (Kobylin).r Ädoif Rath chienen
Hr. Oberleutnant a. D. Adolph
von Minckwitz (Dresden). Frau
Johanna Cohn geb. Henſchel
(Berlin). Frau Joh. Händel

rau Mathilde Mangold geb.
d Hartmann (Nordhauſen).

icke (Halberſtadt). Frau Hen-
rieite Hardt geb. Jacoby(Berlin).
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